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Mas Amerika flr seine ßanWirtsOfl int.
Frank Vrooman gibt in der letzten Nummer der

amerikanischen Zeitschrift „Arena " einen genauen Be¬
richt über die weitgehenden Maßnahmen , die die Regie¬
rung der Bereinigten Staaten zur Hebung der Land¬
wirtschaft getroffen hat . Seit 66 Jahren ist man in
Amerika bestrebt, dem Farmer seine mühevolle Arbeit
Zu erleichtern. Das Ministerium für Ackerbau hat jetzt
einen jährlichen AuZgabeetat für solche Unterstützung von
6 Millionen Dollar ; es ließ im Jahre 1904 etwa 12y2
Millionen Exemplare von 972 besonderen Heften, die
sich mit landwirtschaftlichen Fragen beschäftigen, ver¬
teilen . In diesen Publikationen werden die Resultate
oer Untersuchungen von 2000 Fachmännern nach jedem
Teil des weiten amerikanischen Landes hin verbreitet.
Diese kleinen Bücher geben dem Farnter ganz genau an,
wie er den Samen in das Erdreich legen, was für Dung-
mittel er für einen bestimmten Boden gebrauchen soll,
Zu welchen Zeiten er vflanzcn und zu welchen er ernten
Muß; für alle seine Maßnahmen und Tätigkeiten wer¬
den ganz genaue Vorschriften gegeben, die nicht etwa auf
bloßer Erfahrung beruhen und eine Wahrscheinlichkeit
des Erfolges verbürgen , sondern die wissenschaftlichen
Ergebnisse mit exaktester Sicherheit ausdrückcn. Der
Leiter der Abteilung für Chemie, Dr . Lylie, soll durch
seine vorzüglichen Anordnungen allein in den Zncker-
rafftnerien jährlich etwa 7 Millionen Dollar dem Volke
sparen. Die Abteilungen für Verbreitung von Pflan¬
zen gibt jährlich eine Million Dollar aus für Versuchs¬
arbeiten , die von 300 Fachmännern angestellt werden,
wobei sie neue Pflanzen ziehen, fremde Pflanzen in das
Land einführen , an der Heilung kranker Pflanzen und
an der Veredelung alter heimischer Produkte arbeiten.
Ein Beispiel für viele kann den ungeheuren Nutzen
Wissenschaftlich gebildeter Männer bei allen Fragen der
Landwirtschaft erhellen. Im letzten Winter hatte die
Fäulnis der Orangen in Kalifornien , die als Export¬

ware auf die Schiffe verladen wurden, außerordentlich
überhand genommen. Ein guter Kenner der Agrikultur,
Harold Powell, wurde darauf nach dem Hauptort der
kalifornischen Orangengegend , nach Riversjde, abgesandt,
uni dem Grunde der Fäulnis nachzuspüren. Der
Schaden war so arg , daß 60 Prozent von den Früchten
unbrauchbar wurden . Er brachte heraus , daß die Früchte
beim Abschneiden mit den Scheren oder durch zu hartes
Anfassen mit den Fingernägeln beschädigt würden und
kleine Löcher erhielten . Er ließ darauf die Scheren ab¬
ändern , indem sie stumpfe Enden bekamen, und sah
darauf , daß die Abschneider sich tE)re Fingernägel recht
kurz und rund hielten ; durch diese einfache Anordnung
wurde die Ausfuhr von Orangen im Riverside wieder
außerordentlich gehoben und blühte so auf, daß nach 18
Monaten das neue Agrikulturgebäude in Washington,
das 1 600 000 Dollar kosten wird, aus diesen Über¬
schüssen gebaut werden könnte. Das Ministerium für
Ackerbau hat sich das Ziel gesetzt, durch Begründung
einer staatlichen Universität für Ackerbau einer großen
Anzahl junger Männer eine vollkommene Ausbildung
auf allen Gebieten und in allen Fragen der Landwirt¬
schaft zu ermöglichen, und will auch überall Landwirt¬
schaftsschulen, die ähnliche Ziele verfolgen, errichten. Die
Einfuhr von Pflanzen , die von diesem Ministerium aus¬
geht, ist so beträchtlich, daß jährlich Produkte im Werte
von 119 Millionen Dollar eingeführt werden. Gegen
die vielen Schädlinge und Pflanzenparasiten führt die
Regierung einen erbitterten Kampf, in dem es ihr ge¬
lungen ist, große Scharen zu vertilgen . „Eine unge¬
fähre Schätzung der jährlichen Einbußen von landwirl-
schaftlichen Produkten , die dem verderblichen Werk dieser
Schädlinge zuzuschreiben ist, beläuft sich bei Getreide
aller Art auf einen Wert von 200 Millionen Dollar ; bei
Heu auf 63 Millionen ; bei Baumwolle auf 60 Millionen;
bei Tabak aus 5 Millionen ; bei Gemüsen und ähnlichen
Hauspflanzen auf 53 Millionen ; bei Zucker auf fünf
Millionen : bei Früchten auf 27 Millionen ; bei Baum-
pslanzungen aus 11 Millionen ; bei verschiedenen anderen
Pflanzen auf 6 Millionen ; bei tierischen Produkten auf
175 Millionen Dollar , wozu noch der Verlust von 100
Millionen Dollar durch Beschädigung von Wäldern und
Waldprodukten und von einer ebenso großen Summe
bei lagernden Produkten hinzuzufügen ist. Der Leiter
des entomologifchenBureaus , I>r . L. O. Howard, hat nun
ans Australien den Parasiten der weißen Schildlaus,
den asiatischen Marienkäfer , den Feind der San -Josö-
Schildlaus , den europäischen Marienkäfer , den Feind der
schwarzen Lchildlans , eingeführt und dadurch die
Zitronenpflanzungen in Kalifornien wahrscheinlich vor
dem Untergange gerettet . Im ganzen kann man an¬
nehmen, daß die Abteilung für Insektenkunde allein
durch ihr segensreiches Wirken der amerikanischen Land¬
wirtschaft einen Verlust von 300—400 Millionen Dollar
jährlich erspart hat . . . Durch ihr Werk ist die Hessen-

Femlleton.
Rückblicke.

iNachdriick»krboirn.)

iF iit das „W iesbadener Tagblatt  tzj
Von Julius Noseuthal.

Des 20. Säkulnms sechstes Jahr
Begann , wre's bei Jahren gebräuchlich,
Mit Pünschen und Wünschen, — ans Bacchus Altar
Geopfert ward redlich und reichlich.

Es wechselte London zum Fest mit Berlin
Ein Prosit ans Blüh 'n und Gedeihen
Und es war der Depeschen tiefinnerster Sinn:
B e r t r a u e n , Vergessen , Verzeihe  n.

Verzogen nun hat sich die kriegsdunkle Wolk
Und der Horizont klärt sich seit Wochen,
Besonders seitdem auch das englische Bolr
Durch die Wahlen so deutlich gesprochen.

Der Terror der Tories ist abgetan,
Die Epoche des Zoll-Überbietens ^ „
Und des Streits ging zu End, — Campbell Bannerman
3lt der Bannerträger des Friedens.

Ob Chambcrlain grollt, ob Edward noch schmollt,
Ändert nichts an den ruhmvollen Siegen,
Da das englische Volk deutlich zeigt', was cs wollt',
Wird der King in das Ding sich wohl fügen.

«Liberal"  ist nunmehr in ganz England ä tout,
All der Wahlkämpfe Toben und Tosen
Bewahrte John Bull kaltes Blut sich und Ruh,
»Libera  l " ist auch Trumpf der Franzosen.

Liberal durch und durch war der Präses Loubct,
liberal ist Fallrtzrcs, der zukünft'ge,
Man sieht braus , es gibt doch in Ferne und Nah
Auch ßei den Liberalen Vernünft 'ge.

In Deutschland ist's anders , was sehen wir dort?
Liberale einander verhetzend,
Ein inneres Leiden rafft langsam sie fort,
Und der „Spalt "-Pilz wirkt böse zersetzend.

Für den weiten Blick fehlt die Intelligenz
Diesen! Häuflein polrt'scher Sektierer,
Und an der Partei '» cnggczog'ncn Grenz'
Endet meist auch der Witz ihrer Führer.

Wer frei strebt und schaffet zu. Deutschlands Wohl,
Und den Mut hat, dies laut zu verkünden,
Sollt ' in der Parteien Schablon' und Parvl'
Nicht ein engherzig Hindernis finden.

Gelangte ö i e Wahrheit doch, eh' sie verhallt,
Bei den Führern zur vollen Erkennung,
Denn der Wunsch, der ans Kreisen der Wähler erschallt,
Z u s a m m e n schl u tz heiht er, nicht Tr c n n u n g.

Ja , wären die Freien im Lande unrert,
Wenn auch nur in den geistigen Dingen,
Dann hält' es kein S t n d t und kein Zedlitz  riskiert
Uns die S chu l g e s e tzv or l a g' zu bringen.

Und mären die , die einst ein Benni >gsen  führt ',
Sich bewußt ihrer Traditionen,
Sie Hütten den drohenden Angriff pariert
Und sie wären nicht nur — Epigonen.

Dieses Schulgesetz, nein , es ist nicht national,
Liberal darf's noch weniger sich nennen,
Also ist cs auch nicht nationalliberal —
Und man sollt' cs d o ch annehmen können?

„Liberale" Vertreter sic nahmen galant,
Was die Wähler voll Groll refüsicreu,
Und steckt Vogel Strauß auch den Kopf in den Sand,
Er mutz d o ch, was rings laut wird, verspüren.

Doch — wird auch für uns hier d i e Sache fatal.
Sie wird uns doch jetzt kaum berühren,
Denn rv i r stecken einstweilen so tief im Kanal,
Daß für nichts wir uns sonst int 'ressiercn.

fliege ziemlich ausgerottct und damit von der Weizen-
ernte ein Verlust von 100—200 Millionen abgewendet
worden. Ihr Werk ist es, daß die Äpfel vor Schädlingen
bewahrt werden, woraus gegenüber früheren Jahren ein
Nutzen von jährlich 15—20 Millionen Dollar erwachsen
ist. Ihr Werk ist die Erhaltung der kalifornischen
Zitronenernten . Dadurch, daß sie den Landwirten den
einfachen Rat gegeben hat , die Aussaat von Korn mit
der von Hafer oder anderem Getreide abwechseln zu
lassen, hat sie den Kornhandel im Mississippitale um eine
Mehreinnahme um 100 Millionen Dollar vergrößert.
Dadurch, daß sie den Verheerungen der Baumwollenraupe
entgegentrat , hat sie ebenfalls eine Hebung des Ertrages
um 30 Millionen Dollar bewirkt. So ist das Zusam¬
menarbeiten der amerikanischen Regierung mit den ein¬
zelnen Landwirten ein äußerst segensreiches und hat zu
den glänzendsten Erfolgen geführt.

Politische Übersicht.
Zum Geburtstag des Kaisers.

In politischen Kreisen überrascht der nachdrückliche«
Ernst der von uns mitgeteilten Worte, mit denen die
hochosfizöse,,N. A. Z." dem Kaiser zu seinem Geburts¬
tage ihre Glückwünsche darbrachte. Die Sprache des
Negierungsorgans weicht in ganz ungewöhnlicher Weise
von der konventionellen Art ab, die sonst bei solchen An¬
lässen gewählt zu werden pflegt. Die „N. A. Z." unter¬
streicht die Gefahren , die im vorigen Sommer drohten,
mit solcher Bestimmtheit und mit solcher Häufung von
wichtigen Worten , daß man sich beinahe fragen muß, ob
etwa wieder eine Situation für möglich gehalten wird,
die eine derartig kräftige Hinlcnkung der öffentlichen
Meinung auf drohende Eventualitäten erforderlich macht.
Es wird non dem Auftreten des Kaisers gesprochen, das
eiiidringlich zu erkenneii geben sollte, ein jederzeit
kampfbereites großes Volk siehe hinter ihm. Es wird«
gesagt: „Auch das blödeste Auge mußte sehen, daß Ge¬
fahren im Anzuge seien, denen nur feste Entschlossenheit
zu begegnen im stände war ." Von Tagen „gewichtiger
Entscheidima" spricht der offiziöse Artikel, vom Willen,
Recht und Ehre der Station gegen „ungerechte Angriffe"
zu wahren, von der Einsetzung der eigenen Person zur
„Abwehr feindseliger Anschläge". Wie gesagt, das sind
außerordentlich kräftige Worte, die denn auch zweifel¬
los im Auslände , besonders in Paris , aber auch in Lon¬
don, nach Gebühr werden bemerkt werden. Nun kann
man eigentlich kaum annehmen, daß solche Sprache nur
geführt werden sollte, um eine inzwischen abgetane Sach¬
lage nochmals zu verdeutlichen, aber nian kann auch
wieder nicht annehmen, daß der Artikel dazu dienen soll,
auf neue Verwicklungen vorzuberciten. Einmal näm¬
lich sind abermalige Komplikationen nicht zu erwarten,

Wenn die Primeln crblüh 'n, neu erstch'n Wald
_ und Feld,
Wenn die Lcrch' trillicrt sangesbeflissen,
Wird dem Fremdling zu lieb', dem das riesig gefällt
Flugs der Wilhclmstraß ' Fahrdamm zerrissen.

Da das Kurhaus , das neue, noch unfertig ist,
Würö ' die Kurstadt von manchem gemieden,
Und so dacht' man bei uns denn mit schlauer List,
Daß es nottät ', mal sonstwas zu bieten.

Kann der kurende Fremde durch waten  die Straß'
Die er tangweil 'gcrweis' sonst begeh ' » würd'
Ist das abwechslungsreich und macht furchtbar viel Spaß
Ja , man hofft allgemein, daß das schön wird.

Zwar , — die Trambahn versagt in dem schlammigen

Doch das macht nichts, 's gibt soviel  zu gaffen"'
Außerdem ist es Frühling , da geht man zu Fuß'
Die Saisvn ist dafür , wie geschaffen.

Nur das Ding , das gewöhnlich man Kaufmann
Wird nicht viel bei der Sach' profitieren'
Doch des Krämers berechnender, kleinlicher Geist
Darf die Vater der Stadt nicht genieren.

Und cs dauert t2 Monat auch nur , - wenn das wabr
Ja , dann hat es fast nichts zu bedeut" :
Wen könnt das groß genieren — was ist denn ein Jaür
In dem eiligen Fluge der Zeiten ? J

lFür ^ i? !-/ ? ^ Örf Kaufmann sich auf zu 'ncr Tat(Für die er so selten zu haben)
Und verehrt unsrer Weltkurstadt Magistrat
Eine Lhren - Schüppc  zum Graben.

t> war ein Akt nur der Dankbarkeit, den man erfüllt'
^enn ma«liris — so heißt's — lavat manum,
^tiö die S chü p p' nicht beliebt, schenkt vielleicht man
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und sodann wäre es schwerlich geraten , solche etwa doch
vorhandene Möglichkeiten gerade auf die geschilderte
Weise zur Kenntnis der Öffentlichkeit zu bringen . So
^steht man vor einer Erscheinung, die zunächst nur nach
sichrer auffallenden Besonderheit charakterisiert werden
mag, während man sich weitere Schlußfolgerungen Vor¬
behalten muß.

Der Ruf nach Klugheit.
S t rlin,  28 . Januar.

Wir könnten ebensogut sagen : Der Ruf nach Ge¬
rechtigkeit. Denn in der Wahlrechtsfrage , von der wir
(hier sprechen, ist Klugheit und Gerechtigkeit eins . Die
Klugheit empfiehlt, dem Verlangen nach Reform nach¬
zugeben, und die Gerechtigkeit gebietet es. Wird jene
-geübt, so wird diese befriedigt . Man muß es der Regie¬
rung immer wieder sagen, daß sie unklug handelt , indem
sie sich den Forderungen der Gerechtigkeit widersetzt.
Heute, wo sich einstweilen die Ohnmacht der Sozialdemo¬
kratie , diese Probleme der Erfüllung näherzubringen,
gezeigt hat , heute ist es ein um so dringenderes Bedürf-
jm§, die Machthaber wissen zu lassen, daß die Reform des
(Wahlrechts kein Anliegen bloß der Bebelschen Partei
[ift. Die Notwendigkeit für den Liberalismus , stets nach
zwei Seiten hin Front zu machen, nach rechts wie nach
links, erzeugt nicht selten einen Zustand , der sorgfältig
klargestellt werden mutz, damit die Tendenzen der R̂ech¬
ten sich nicht einbilden, daß sie die Mehrheit des bürger¬
lichen Geistes vertreten . Jedenfalls möge sich die Re¬
gierung , mögen sich die Konservativen gesagt sein lassen,
Aaß wir die Fortdauer des Wahlgesetzunrechts so scharf
brandmarken , wie es vom Standpunkt der Sittlichkeit
stus, die identisch ist mit politischer Klugheit , nur irgend
chöglich ist. In was für abscheuliche Verhältnisse sind
chir doch hineingeraten : Die süddeutschen Staaten führen
der Reihe nach das allgemeine Wahlrecht ein : der alte
'Kaiser von Österreich ist bereit , seinen Völkern dasselbe
Zugeständnis zu machen. Der künftige König von
,Bauern erklärt das allgemeine Wahlrecht für eine For¬
derung der Gerechtigkeit, Preußen aber geizt nach dein
viuhme, neben Sachsen das Land der Rückständigkeit zu
ihleiben. Und dabei sieht die Regierung anscheinend
star nicht, wie wunderbar leicht und bequem sie es
hätte , Klugheit , Gerechtigkeit, Volkstümlichkeit mitein¬
ander zu verbinden . Sie tut immer so, als handle es
sich allein um das Entweder -Oder der Beibehaltung des
jetzigen Zustandes und der Einführung des Reichswahl-
jvechts in Preußen . Wir wollen es einmal gelten lassen
s(da man die Tatsache doch nicht ändern kann) , daß die
Regierung das allgemeine Wahlrecht für Preußen
grundsätzlich verschmäht und bekämpft, aber die Regie¬
rung sollte nur einmal versuchen, einen Mittelweg zu
beschreiten und das preußische. Wahlrecht ernsthaft zu
refornneren , ohne daß gleich das Reichswahlrecht nach
Preußen verpflanzt würde. Die Regierung würde in
diesem Falle allerdings mit dem zornigen Widerspruch
der Konservativen rechnen müssen, aber sie könnte es
darauf ankommen lassen, und sie könnte sicher sein, daß
sie die überwältigende Mehrheit des Bürgertums , das
Zentrum mit eingeschlossen, auf ihre Seite bekäme. Sie
würde sich Ruhe verschaffen können, ohne an den Grund¬
sagen, auf denen nach ihrer Meinung Preußen und dgs
preußische Wesen beruhen, etwas zu ändern . Statt solche
Politik der Klugheit zu betreiben , wird mit einem Starr¬
sinn, der schließlich nur die Maske schwächlicher Furcht
vor den Konservativen ist, jede Reform verweigert.
! Wogegen wir immer wieder protestieren , das ist, daß
berechtigte Forderungen höhnisch und hartnäckig miß¬
achtet werden, bloß, weil die Sozialdemokratie sie eben¬
falls aufftellt . -

Wer warten wir ab erst, wie's sein wird im Lenz,
Wenn die Kur hier so richtig in Flor kommt,
Und geh'n vom Ka n a l zur Marokkokonf ' renz,
Da ja beides gleich spanisch uns vorkommt.

Bis zur Stunde verlief die Konf'renz so fidel,
Wie das Usus bei solchen Kongressen,
Wir und Frankreich erscheinen als e i n Leib und Seel'
Es wurd ' sehr  gut gezecht und gegessen.

Zu Alfonsos Geburtstag wurde ' fest depeschiert,
Jeder jubelte ganz a sou aiss.
Liberal tranken Franzmänner echt deutsches Bier,
Tolerant tanzten Deutsche — Frangaise.

Daß im übrigen sich diese hohe Konf'renz
Bis zur Stunde nicht weiter betätigt,
Das macht nichts, Begrüßungen , Diners und Tanz'
Diese Hauptsachen sind schon erledigt.

Wenn die Ausles' der ganzen gebildeten Welt
Um den grünen Tisch sitzet und kichert,
Dann ist dies ein Zustand, der jedem gefällt,
Der den Frieden verbürget und sichert.

Daß auch i n n e r e r Frieden in Dorf und in Stadt
Bei uns weilet, woll'u froh wir begrüßen,
Der gefürchtete Sonntag jüngst ging in der Tat
G'rad ' so aus wie das Hornberger Schießen.

Frau Klio wird , was uns zur Ehre gereicht,
Diesen Tag mit Genugtuung buchen,
Ob den Soz dabei Trotz oder Freude beschleicht,
Das woll'u wir hier nicht untersuchen.

Don Iuan.
Zur Feier der 150. Wiederkehr von Mozarts Ge¬

burtstag werden auf allen deutschen Operirbühnen Werke
des unsterblichen Meisters zur Aufführung gebracht.
Zumeist gilt es — wie auch an unserer Wiesbadener
Hofbühne — den „Don Juan ". Die verschiedenstenBe¬
arbeitungen werden bei dieser Gelegenheit zur Benutzung
kommen, denn eine einheitliche Fassung, die für alle
Bühnen gleicherweise maßgebend wäre, existiert noch
nicht. Ist man doch noch nicht einmal darüber einig, ob
L£ w«  Juan " wirklich als tragische Oper gedacht ist.
„Dramma giocosa " — heiteres Drama — hatte Mozarr
Me Over ursprünglich genauutr der Geschmack des da-

Diäten und Geschäftsordnung.
So soll der Reichstag denn endlich Diäten bekommen!

Fürst Bülow hat also die Widerstände, die sich so Ziele
Jahre hindurch der Reform entgegenstellten, zu über¬
winden gewußt. Man weiß, wo der Hauptwiderstand zu
suchen war . Im Bundesrats hätte der Reichskanzler
eine Diätenvorlage Wohl längst schon durchsetzen können,
aber der Kaiser wollte nicht. Jetzt gibt er seinen Wider¬
spruch auf, und der Verantwortliche Staatsmann kann
somit einen Erfolg verzeichnen. Die nächste und wich¬
tigste Frage wird sein, ob die Reform an Bedingungen
geknüpft werden soll, und welche das fein mögen. Wie
man weiß, fordern diejenigen Konservativen , die neuer¬
dings zur Bewilligung von Diäten bereit find, als
Gegenwert eine Abänderung der Geschäftsordnung , eine
Beschränkung des Einflusses, den die Minderheit , also
namentlich die Sozialdemokrafte , gegenwärtig hat . Soll¬
ten sich die Verbündeten Regierungen . auf denselben
Standpunkt stellen, so würde man heiße. Kämpfe im
Reichstage zu erwarten haben. Selbstverständlich. könnte
die Diätenvorlage formal nicht mit der Geschäftsord¬
nungsfrage verknüpft werden, denn die letztere ist ein
Jnternum des Reichstags , auf das die Verbündeten Re¬
gierungen keine gesetzgeberische Einwirkung haben. Aber
die Herstellung einer Verbindung zwischen beiden Mate¬
rien würde den Konservativen wohl nicht schwer fallen.

Einwanderung in Argentinien.
n, Washington,  16. Januar.

Nach dem Bericht des argentinischen Einwan¬
derungsamtes betrug die Zahl der im Jahre 1905 in
Birenos Aires aus Übersee eiugetroffenen Einwanderer
177 027, während 42 060 das Land verließen. Über
Montevideo kamen 44196 Einwanderer , während
39158 wieder dorthin gingen . Es würden mehr als
180 000 Personen eingetroffen sein, wenn nicht fünf
Dampfer , die im Dezember erwartet wurden , Ver¬
spätung gehabt hätten , dafür wird die Zahl der in
diesem Monat Einwandernden 26 000 übersteigen. Unter
den 177 027 Einwanderern befanden sich 23 654
Familien , 75 437 Köpfe zählend : der Nationalität nach
waren 1863 Deutsche, 88 984 Italiener , 82 866 Spanier,
8524 Franzosen , 6347 Österreicher, 10 100 Russen, 7099
Syrier und 7264 Angehörige anderer Nationalitäten.

Die Marokko-Konferenz.
Algeciras.

Die Zeitungen , die nach Algeciras Sonderbericht¬
erstatter geschickt haben, werden die nicht geringen Kosten
wohl schon als verloren gebucht haben, denn es ist kein
Gegenwert erkennbar . Die Berichte haben keinen In¬
halt , können freilich auch keinen haben, da die offizielle
Berichterstattung ebenso inhaltleer ist. Eines nur steht
man klar, nämlich daß es schlechterdings nichts von
Interests zu melden gibt . Dies liegt nicht daran , daß
die Diplomatie mit der ehrfurchtgebietenden Feierlichkeit
von Femrichtern düstere Geheimnisse mit Strenge
wahrt , sondern es liegt daran , daß die Aufgaben der
Konferenz zu geringfügig sind, um stärkere Erregungen
zu rechtfertigen. Man nenne doch endlich einmal die
Dinge beim rechten Namen . Die Einzelfragen , mit denen
sich die Konferenz zu beschäftigen hat , mögen materiell
wichtig genug sein, und der deutsche Standpunkt , wonach
Marokko nicht tnnisiert werden darf , bedeutet gewiß ein
politisches Programm , von dessen Durchführung oder
Nichtdurchführüng ernste Entscheidungen abhängen
können. Aber jeder urteilsfähige Beobachter weiß seit

maligen Publikums forderte durchaus Erheiterung des
Gemüts und einen „glücklichen Ausgang " von jeder
Oper . Aber umsonst: „Don Juan " wuchs gleichsam
über  die eigenen Absichten und Ideen seines Schöpfers
hinaus : wie mit Schauern der Ewigkeit umwittert cs
uns bei diesen Klängen , und die tiefsten tragischen Emp¬
findungen werden ausgelöst.

Von den verschiedenen Bearbeitungen der Oper ge¬
nügte bisher keine. Vielleicht ist die Ausgabe überhaupt
unlösbar '? Welche Schwierigkeit bietet schon die Über¬
setzung des Textes!  Man erinnere sich, daß „Don
Juan " — ebenso wie „Figaro " — wenn auch im deutschen
Geistesempfinden, so doch in italienischer Form und aus
italienische Worte komponiert ist. Die erste Übersetzung
stammt bekanntlich aus der Feder des alten Leipziger
Musikgelehrten Friedr . Rochlitz. Sie ist vielfach anfecht¬
bar , aber kein Neuvearbeiter darf ganz achtlos an ihr
vorübergehen : gewisse Wendungen , namentlich die An¬
fänge einzelner Nummern , sind so volkstümlich geworden,
daß man ihnen nicht Gewalt antun darf : und ein Don
Juan ohne die verführerischen Worte „Reich' mir die
Hand, mein Leben" — wäre für uns Deutsche schon fast
kein richtiger Don Juan mehr. Bei dem Detail der
Textunterlage verfuhr Rochlitz leider nicht pietätvoll
genug : und eine Fülle von musikalischen Feinheiten —
Übereinstimmung von Wort und. Ton — die Mozart so
recht als genialen Dranmtiker charakterisieren, gingen
verloren . Hier wirb ein einsichtsvoller Kapellmeister
manche traditionellen Mängel zu beseitigen wissen, und
in der Tat waren gestern bei unserer Wiesbadener Neu¬
einstudierung mancherlei Korrekturen bemerkbar, die nur
dankend anerkannt werden können.

Für das Kostüm  der Oper „Don Juan " ist ge¬
wöhnlich das Allerwelts - Mittelalterliche - Theater-
Spanien maßgebend gewesen. Verfuhr man strenger, so
kam das spanische Nittcrkostüm um 1550 in Frage —
die Zeit der ältesten und ersten Don Jüan -Dichtung:
Possart in München führte für seine geistvolle Be¬
arbeitung (auf der Drehbühne des Münchener Resiöenz-
theaters ) das Kostüm um 1650 ein : Mutzenbechcr in
Wiesbaden dekretierte das Belasquez -Kostüm um 1750.
Was erhellt aus dem allen ? Daß „Don Juan " zu jenen
Wunderwerken der Kunst gehört, die über  Geschichts-
nnd Lokal-Kolorit erhaben sind: der gewaltige Stoff ist
gleichsam zeitlos , und die Zlrt und Weise seiner äußer¬
lichen „Einkleidung " bleibt belanglos . Mit Vergnügen

langem, daß es sich bei den Beratungen der in Algeciras
versammelten Diplomaten gar nicht um diese Probleme
handelt , sondern lediglich darum , die Probleme selbst
mit möglichst guter Manier zu umgehen und zu ver¬
schleiern, im übrigen aber allerlei Vereinbarungen zu
treffen, bei denen die marokkanischen Zustände dieselben
wie bisher bleiben werden. Man hat ja Erfahrungen
genug mit Konferenzen gemacht, deren Obliegenheit eZ
war , irgend ein orientalisches Wirrsal mit Anstand zu
schlichten. Was ist aus den „Reformen " geworden, die
von internationalen Diplomatenkränzchen bald für
Armenien, bald für Makedonien, auch für Syrien usw.
beschlossen worden sind? Die Archive der Staatskanzleien
erhielten allerlei schätzbare Bereicherungen, sonst aber
geschah nicht viel. Es wird in und mit Marokko nicht
anders gehen, es kann auch gar nicht anders gehen, da
sich für keine Macht die Aufgabe, dies Land an die euro¬
päische Rechtssphäre anzualiedern , wirklich verwhnen
könnte. Auch für Frankreich nicht. Unter den Möglich¬
keiten, die der Pessimismus als eventuelle Folge eines
Scheiterns der Verhandlungen sich ausmalt , war bisher
die schrecklichste immer die, daß Frankreich in solchem
Falle an die Eroberung Marokkos gehen könnte. Aber
man wird sich in Paris bestens hüten . Man wird keine
Milliarde . Frank und keine hunderttausend Mann an
eine Politik der Abenteuer wenden wollen, mit der nie¬
mand bester gedient wäre als den Gegnern der Republik.
Denn eine wirksamere Lahmlegung der französischen
Politik , als wie sie durch einen marokkanischen Feldzug
verbürgt wäre, ließe sich schwerlich denken. Jeder Ver¬
ständige sieht es für sicher an, daß unsere Vertreter auf
der Konferenz ebenso wie die französischen überzeugt da¬
von sind, daß der Gegenspieler den aufrichtigen Willen
hat , eine mittlere Linie der Verständigung suchen zu
helfen. Wir halten die Aufgabe der deutschen Ver¬
treter für die wesentlich leichtere. Es schadet unseren
Interessen nicht, es nützt ihnen vielmehr, daß sich eine
allgemeine Meinung herausgebildet hat , wonach Frank¬
reich auf die überwiegetlde Sympathien der Konferenz-
Mitglieder zu rechnen habe. In für uns anscheinend
ungünstigem Schatten dieser Auffassungen wird es sich
ganz gut kämpfen lassen, und es wird sich Wohl zuletzt
zeigen, daß es mit jenen Sympathien gar nicht so weit
her sein kann, weil nämlich der deutsche Standpunkt so
beschaffen ist, daß alle anderen Staaten von ihm profi¬
tieren , während ein Eingehen auf den französischen
Standpunkt für jeden Staat ganz ansehnliche Opfer er¬
fordern Würde. Warum sollen solche Opfer gebracht
werden? Wer hat etwas davon, wer kann etwas davon
haben, daß Frankreich in Marokko die Vorherrschaft er¬
hält ? Und wenn man hiernach die bisherigen , freilich
sehr spärlichen vorläufigen Ergebnisse der Beratungen
von Algeciras prüft , so findet man bald, daß Frankreich
wirklich schon ein wenig ins Hintertreffen geraten ist.
Aber das Entscheidende bleibt innner : Man wird in
Paris darüber nicht so böse sein, wie man sich einstweilen
anzustellen beliebt. Denn der marokkanische Bissen ist
noch lange nicht reif zum Verspeisen.

Sü

wb. Algeciras , 28. Januar . Die mit der Ausarbei¬
tung eines Reglementsentwurses über die Steuer - und
die Zollfrage beauftragte Redaktionskommission hat heute
ihre Arbeiten fortgesetzt. Auch verschiedene Delegierte
sind hente zusammengekommen, um ihre Ansichten über
diese Punkte auszutauschen, vor allem über die Frage
der Erhöhung der Steuern und der Zölle. Die aus den
Zöllen erzielten Einnahmen sollen in eine besondere
Kasse fließen, aus der dann auch wirklich nützliche Ar¬
beiten, wie die Ausbesserung der Hafenanlagen , bestritten

darf aber konstatiert sein, daß die neue Wiesbadener
Kostümierung durchaus würdig und dabei kleidsam, zum
Teil prunkvoll ist. Herr Inspektor Nietzsche hat sich
mit Ruhm bedeckt.

Ähnlich wie mit der kostümlichen Frage , so steht's
auch mit der szenischen Frage im „Don Juan ". Im
Original sind die einzelnen Szenen ziemlich sorglos
nebeneinander gestellt: an zehn- bis zwölfmal wechselte
die Dekoration , und der Zusammenhang ward oft grau¬
sam zerrissen. Spätere Bearbeiter zogen verschiedene
Szenen zusammen, schnipsten hier und schnipsten dort, —•
aber eine strenge, dramatisch gerechtfertigte Folge war
kaum zu erzielen : und über das W o der einzelnen
Szenen erhob sich mancher Zweifel . Der Intendant des
Berliner Hostheaters (nicht der jetzige) erließ schon vor
vielen, vielen Jahren an seine Kapellmeister eine Um¬
frage : er wünsche Aufklärung und Einigung darüber,
w o das berühmte Sextett im „Don Juan " zu spielen
habe. Das übereinstimmende, wahrhaft salomonische
Urteil lautete : wenn die Gcsangssolisten in dem be¬
sagten Sextett richtig phrasierten , ein schönes Legato und
saubere Passagen herausbrächten , sich einer verständigen
und verständlichen Textunterlage bedienten und ihren
Vortrag mit echt Mvzartschem Schönheitsgefühl öurch-
tränkten , so — sei es vollkommen gleichgültig, ob Halle,
Garten , Hof oder Schloß . . . Man soll eben an ein
älteres Kunstwerk nicht Anforderungen stellen, die es
seiner Zeit nicht zu erfüllen brauchte  und daher auch
heute gar nicht mehr erfüllen kann.  Was an logischer
Entwickelung im „Don Juan "-Text nur irgend zu er¬
reichen ist, hat unsere Wiesbadener Neu-Einrichtung
wohl zweifellos erreicht. Hier kurz die Reihenfolge der
einzelnen Bilder : Der erste Akt umfaßt im ersten Bild,
vor dem Palaste des Komturs , wie immer die Szenen
der Donna Anna . Das zweite Bild ist sehr glücklich
disponiert : links ist Don Juans Palast , rechts eine Art
Locanda anzunehmen . Das Zusammentreffen Don
Juans mit Elvira sowohl als mit Zerline fand da seine
rechte Erklärung . Der hiernach eigenmächtig angcordnctc
Aktschluß, soll vermutlich nur andcnten , daß hier ein
längerer Zeitraum zwischen den Ereignissen zu denken
ist. Musikalisch ist die Panse nicht zu rechtfertigen,
und szenisch ist sie unnötig , da im jetzigen zweiten  Ak!
zunächst dieselbe Straßendekoration sichtbar ist wie vor¬
her. Don Juans Champagner-Arie uns ZerlineS Szene
mit MaKtto fügen sich naturgemäß ein, ebenso wie der
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werden sollen. Das Steuerprogramm , das die marokka¬
nischen Delegierten gestern vorgelegt haben, wird mor¬
gen in der Kommissionssitzungeiner Prüfung unterzogen
werden.

hd. London, 29. Januar . Wie verlautet , hat der
Vorschlag Deutschlands, einer neutralen Macht die
Polizei in Marokko zu übertragen , die Unterstützung
Amerikas, Österreichs und Italiens und wird von Ruß¬
land nicht bekänrpft. Die neutrale Macht dürfte die
Schweiz oder Holland sein. (B. T .)

hd. Paris , 29. Januar . Der „Jntransigeant " meldet
aus Algeciras , dort zirkuliere das Gerücht, der marok¬
kanische Vertreter , Mohammed el Torres , werde in der
heutigen Sitzung die Vertagung der Konferenz bean¬
tragen. Als Grund werden die Marokkaner angeben,
daß eine französische Firma Waffen für den Prätendenten
nach Marokko geliefert habe.

hd. Paris , 29. Januar . Sämtliche Korrespondenten
in Algeciras melden, daß die in der letzten Konferenz-
sitzung von den Marokkanern vorgeschlagene Erhöhung
der Stenern und Zölle allgemeine Überraschung und
kaum verhaltene Heiterkeit hervorriefen . Der Herzog
von Almodovar erklärte dem Korrespondenten des
„Matin ", die marokkanischen Vorschläge, die sicher ab¬
gelehnt werden würden , seien bedauerlich, weil sie die
Beratung der Konferenz verzögern müßten . Der Korre¬
spondent des Journal " telegraphiert , die deutschen Dele¬
gierten seien die schärfsten Gegner der marokkanischen
Forderungen und hätten sogar den Marokkanern unver¬
blümt die Wahrheit gesagt. Nach der „Petit Nepublique"
habe Herr v. Tattenbach die Marokkaner zu ihrem Vor¬
schläge veranlaßt.

hd. Brüssel, 29. Januar . Die hiesigen Blätter er¬
suchen die belgische Regierung , für den Fall , daß die
Mächte Belgien mit der Polizeiorganisatton Marokkos
beauftragen sollten, diese Mission abzulehncn.

hd. Antwerpen , 29. Januar . Für die Marine sind
Hier große KoHlenvorrüte aufgestapelt worden für den
Fall , daß es wegen der Marokko-Frage zwischen den be¬
teiligten Mächten zu einem Konflikt kommen sollte.

Deutsches Wich.
* Die Feier des Geburtstages des Kaisers begann

auch am Samstag in Berlin , wie üblich, mit dem großen
Wecken, das von Spiellcuten der 2. Garde -Jnfanterie-
Brigade und den Hoboisten des 1. Garde -Füsilier -Regi-
Ments ausgcführt wurde. Der Kaiser wohnte dem Wecken
an einem nach dem Schloßhofe hinaus gelegenen Fenster
bei. Gleichzeitig ertönte ein Choral von der Galerie der
Schloß-Kapelle, geblasen von dem Trompeter -Korps des
L Garde-Dragvner -Regiments . Der Kaiser nahm später
die Glückwünsche der Familie entgegen und empfing als-
dany den General v. Leszczinski, dem er den Schwarzen
Adlerorden verlieh , und den Geheimrat Hinzpeter. Hier¬
auf empfing der Kaiser die Gratulation des engeren
Hofes und später diejenige der anwesenden Fürst¬
lichkeiten. Um 10̂/2 Uhr fand in der Schloß-Kapelle
Gottesdienst statt und im Anschluß hieran im Weißen
Saale Gratulations -Cour . Der Kaiser reichte hierbei
d«n Reichskanzler, den Botschaftern und den Präsidenten
des Reichs- und Landtages die Hand. Nach der Cour
nahm der Kaiser die Glückwünsche des Staatsministe¬
riums entgegen. Um IM Uhr erschien der Käiser im
Lichthofe des Zeughauses zur großen Parole -Ausgabe.
Bei dieser Gelegenheit wurde die Ausstellung der Neu¬
erwerbungen an Waffen und Feldzeichen vom Kaiser er¬
öffnet und besichtigt. — Anläßlich des Kaisers -Geburts¬
tages sind in Heer und Marine zahlreiche Beförderungen

erfolgt. Dem Kronprinzen wurde die Führung einer
Eskadron beim Regiment Garde du Corps übertragen.
In den Schulen wurde die Kaisers-Geburtstagsfeier in
der üblichen Weise begangen. Die Ausschmückung der
Geschäfte und der Fahnenschmuck ist in diesem Jahre viel
großartiger als sonst.

* Reichskanzler Fürst Bülow hat an Mr . Fox,
Ehrensekretär des anglo - deutschen Freundschafts-
Komitees, der kürzlich im Aufträge des Komitees in
Berlin war , einen Brief gerichtet, worin es heißt: Ich
benutze mit Vergnügen die durch Ihren freundlichen
Besuch in Berlin gebotene Gelegenheit, um zu wieder¬
holen, daß die deutsche Regierung mit der herzlichsten
Befriedigung alle Bemühungen willkommen heißt und
fördern wird , welche dazu dienen, eine bessere Stimmung
zwischen unseren Ländern zu erzielem Hierdurch bestätigt
sich nur die Überzeugung, die ich schon bei verschiedenen
Gelegenheiten geäußert habe, und zwar nicht nur in
jüngster Zeit . Ich möchte Sie auf meine Rede im Reichs¬
tage vom 5. Dezember 1904 erinnern , welche, wie ich
damals erklärte , die Richtschnur der kaiserlichen Politik
darstelle. Seitdem hat sich meine Überzeugung nicht ge¬
ändert , und die Bildung Ihrer Vereinigung hat dazu
beigetragen , sie zu bestätigen. In der Hoffnung , daß das
anglo -dentsche Freundschafts-Komitee fortfahren werde,
zu gedeihen, bin ich Ihr sehr ergebener Bülow.

* Rundschau im Reiche. Die sächsische Bergarbeiter-
bewcgung wurde in den Grubenarbeiter -Versammlungen
am Sonntag beendet. Die von den Werken angebotenc
Teuerungszulage von 25 Pf. pro Schicht ist somit an¬
genommen.

Wegen Lohndifferenzen  legten die Kohlen-
akkordjchauerleute die Arbeit auf den zwischen Hüll,
Goole, Grimsby , Westhartleport und Hamburg wöchent¬
lich mit Stückgütern und Kohlen verkehrenden Dampfern
nieder.

Bei der Festtafel der Offiziere des Veurlaubten-
stanöes in München  anläßlich des Kaisers -Geburts¬
tags hielt Prinz Ludwig  eine Rede,  in der er
an die Festtage in Nürnberg erinnerte und weiter aus-
führte : Ich kann sagen, es war ein schönes, patriotisches,
ohne jeden Mißklang verlaufenes Fest, und das ist auch
recht. Die deutschen Fürsten müssen in guten und
schlimmen Zeiten fest zu einander stehen, und wie die
Fürsten , so müffcn die Einzelstaaten , das ganze Volk,
zusommenstehen, und mit verschwindenden Ausnahmen
muß ich sagen, daß es so ist. Möge es fürderhin so bleiben.

Die Revolution in Rußland.
Der „Jntransigeant " meldet aus London, nach Tele¬

grammen aus Petersburg sei in Zarsroje Sselo ein
Komplott gegen das Leben des Zaren  ent¬
deckt worden.

Nach einer Pribatmeldung aus Petersburg ver¬
weigern seit vier Tagen die im vorstädtischen Kreuz¬
gefängnis untergebrachten Arbeiter -Delegierten jede
Nahrungs -Aufnahme . Sie ziehen den Hungertod der
Stellung vor die Ausnahmegerichte vor.

Dem „Slowo " zufolge wird nächster Tage die Ver¬
leihung der Versammlungsfreiheit nach preußischem
Muster erfolgen. Wie ein anderes Blatt meldet, hat
der Moskauer Adelskongreß einen Antrag , dem Grafen
Witte für sein Verdienst um dia^ Publizierung des
Manifestes vom 30. Oktober den Dank zu votieren , mit
großer Majorität aboelehnt.

Auf Befehl des Justizministers wurden zahlreiche
hohe  I u st i z b e a m t e, darunter der Präsident des
Bezirksgerichts in Tomsk, Witte , der Prokurator des

! Bezirksgerichts in Tula , Kisselew, wegen ihrer poli-
tischen Gesinnung entlassen.  Ein hoher Justiz-
beamter des Bezirksgerichtes in Poltawa erhielt Befehl,
daß er aus der konstitutionellen Partei auszutreten
habe, widrigenfalls er entlassen werde.

Berechtigtes Aussehen erregt in Verwaltungskreisen
eine angebliche Äußerung des Justizministers , der dem
Bureau der Rechtsanwälte nahe gelegt haben soll, keine
Juden mehr in Vorschlag für die Advokatur zu bringen«
Er würde sie nicht bestätigen.

Drei in Charkow am 22. Dezember verhaftete
Rechtsanwälte , sowie ein Redakteur und andere Per¬
sonen, welche auf Grund der während des Kriegs¬
zustandes geltenden Regeln zu einmonatlicher Haft am
22. Januar in Freiheit hätten gesetzt werden müssen,
wurden auf Verfügung des Ministers des Innern auch
ferner in Hast belassen bis zur Entscheidung der Frage
über ihre Ausweisung aus Charkow. Unter den Ver¬
hafteten befinden sich mehrere schwerkranke Personen,
deren Zustand Besorgnis einslößt.

Nach Meldungen aus Livland ist dort noch immer
keine vollständige Ruhe eingetreten . In Wenden¬
kreisen ist die Revolution nach Abzug der Truppeen von
neuem ausgebrochen, so daß wieder Militär dorthin ab¬
geschickt werden mußte.

Das Militärgericht in Odessa  verurteilte den
Anarchisten  Teub zu 6 Jahren , Grünseld und
Latin zu 4 Jahren Zwangsarbeit . Ein Angeklagter
wurde freigesprochen.

Die „Nowoje Wremja " meldet, daß die Einberufung
des russischen allgemeinen Kirchenkonzils nicht vor dem
Herbst erfolgen werde.

In H o m e l im Gouvernement Mohilew, wo große
Elsenbahnwerkstätten sind, ist ein bewaffneter Aufstand
ausgcbrochen. Die Ausständigen beginnen zu plündern
und steckten zahlreiche Gebäude in Brand , sodaß die
ganze Stadt in Flammen steht. Mehrere Straßen , die
Markthalle und ein Kaufhaus sind niedergebrannt.
Das Gewehrfeuer dauert ununterbrochen fort . Dem
Militär gelang es nach hartem Kamps die Haupt¬
straßen von Revolutionären zu säubern . Die Zahl der
Verwundeten und Getöteten ist enorm. Die Einwohner
verlassen die Stadt.

In der Gouvernementsstadt Minsk wurde gegen
den verhaßten Gouverneur Kurlow eine Bombe ge¬
schleudert mrd gleichzeitig mehrere Revolverschüsseabge¬
feuert . Das Attentat mißlang . Der Täter wurde der-
haftet . Im Kreise Stopnica wurden verschiedene
Zivilisten von Ausständigen gehängt.

Der Hauptteil der Stadt G o m e l ist durch Feuer
zerstört, die bedeutendsten Läden und Bazare sind ae-
plündert . In verschiedenen Distrikten der Gouverne¬
ments Kursk, Poltawa und Tschernigow ist infolge
energischer Maßnahmen die Ruhe wiederhergestellt.
Die Führer der revolutionären Bewegung sind aus-
geliefert.

Nach einer Mitteilung der „Nowoje Wremia" soll
in Ostasten eine stehende Armee von 250 000 Mann ver¬
bleiben, zu deren Kommandant General Unterberger
ernannt werden soll.

Ein Telegramm des Generals Linewitsch an den
Ministerpräsidenten Grafen Witte lautst , bei den
Truppen und in Wladiwostok ist alles ruhig . Die
Matrosen , die gemeutert haben, sind entwaffnet.

Die irr Tiflis wie in Kutais verbreitete Meldung
von der Verhaftung des Gouverneurs Staroffelski und
des Vizegonverneurs Kipschiöse erweist sich als voll¬
ständig unrichtig. Ter Generalgouvernenr Alichanow

erste Teil des Finale bis zum Maskentcrzett . Dann
folgt als ein drites Bild eine Gast-Halle, die ins Freie
führt : oben auf einer Estrade ist Don Juans Haus-
Orchester postiert: vor der Halle bildet eine Zigeuner-
bande das zweite Orchester. Das Ganze ist ein szenischer
Hanptcoup: klug durchdacht, lebendig gruppiert und
Wirkungsvoll. Der dritte Akt  zeigt tat nächsten,
vierten Bild wieder die „Straße " mit der Elvira -Szene,
der Verkleidung zwischen Don Juan und Leporello jöre
bei der gegenwärtigen Kostümierung sehr glauowurdrg
erscheint) und den weiteren Abenteuern Leporellos mrt
Elvira und Don Juans mit den Brautleuten . Das
fünfte Bild bringt die Vorhalle zum Mausoleum des
Komturs : Anna und Oktavio kommen, die Grabstätte zu
schmücken, die Diener tragen Trauerkrünze voran --
das Ganze hat ernst-feierlichen Anstrich. Hrer wird
jenes obengenannte Sextett gesungen: auch - eporenos
sonst ausgelassene Arie „Gebt Parüorü und Oktavws
Arie schließen sich zwanglos an . Das 6. Bild , überaus
Walerisch und in eine gewisse schauerliche Romantir ge¬
bucht, bringt die Szenen auf dem Kirchhof vor der
Statue des Komturs . Hierhin kommen dann auch nnna
und Oktavio, und es folgt die große Arie der Ersteren
"Ich grausam". Das 7. Bild , Don Juans Gastnrahl, ist
vorzüglich arrangiert : das Erscheinen des Geistes und
Don Juans Ende durchaus würdig gehalten : ern Blrtz-
urahl zuckt hernieder , der Saal fällt in Trunrmer und
- das Schlutzbild — der „bestrafte Wollüstling liegt
entseelt zir Füßen der Statue auf dem Krrchhos.

Unbedingt könnte man für diese szenische Einrich¬
tung erntreten , wenn nicht zuweilen ern Zum et an
dekorativem Beiwerk und Staffage sich unroillkonniwu
vordrängte : und wenn nicht die einzelnen Bilder durch
tadlvse Pausen getrennt wären , welche die mnsttalrjche
Stimmung immer wieder unbarmherzig aufwsten. -Lw
"Don Jnan "-Anfsührungen früherer Zeit beanspruchten
rwei und eine halbe Stunde : die getange Vorstellung
Währte von 7 bis ein Viertel nach 11 Uhr ! Man rechne
ttttö — fdktuötc , .

Doch daß wir über alledem nur uiÄt öie Haum-
Wche, die Musik,  vergessen! Mag man auch mr „Don
^uan " immerhin die Enge der älteren Formen beklagen,

hier und da ihr zeitliches Wesen verraten .
Aeuie, das diese Formen mit unvergänglich köstlichem
Inhalt füllte, das mit den einfachsten Mitteln die ge¬
waltigsten Wirkunaeu erzielt und die Seele des Hörers

bis ins innerste Mark aufrüttelt , dies göttliche Genie
feierte, wie seit einem Jahrhundert , so auch diesmal seine
Triumphe , so sehr dies auch durch jenes ablenkenüe
szenische„Zuviel " erschwert wurde. An dem Schönheits¬
zauber der Musik durfte sich das Publikum um so inniger
erheben, als die Ausführung von liebevollster Hingabe
beseelt war . Der gesangliche Teil ließ ja gewiß, mit
streng Mozartschem Matzstab gemessen, manches zu
wünschen übrig . Aber man darf sich eigentlich irur billig
wundern , daß nach allem Wagner und nach allem modern
dramatischen Überschwang des Ausdrucks — Mozart
heute überhaupt noch so gesungen wird ! Den breiten
Strom feiner Melodien voll zu beherrschen, Adel und
Schönheit des Tones gleichzeitig mit leichter Beweglich¬
keit desselben zu verbinden , die Stimmen im Ensemble
feinfühlig gegeneinander abwägen: Alles das sind ja
Forderungen , die weitab von der Technik des modernen
Operngesangs liegen ; und das gestern Gebotene ist in
solchem Betracht aller Ehren wert. In erster Reih»'
fordern die drei Frauengestalten der Oper unsre Auf¬
merksamkeit; sic gehören ja zu dem Herrlichsten, daL
Mozart überhaupt geschaffen: diese ernste Trauergestalt
der Donna Anna , nur von dem einen Gefühl durch¬
drungen , ihre Schmach und den Tod des Vaters zu
rächen; diese lcidenschaftsvollc Elvira , ganz erfüllt von
der Neigung zn dem Verführer , den sic doch verachten
muß, eine groß-angelegte Natur , zwilchen Liebe und
Pflicht kämpfend; und endlich Zerline , dies teichtfertig-
lubenswürdige , von süßester Sinnlichkeit durchglühte
Geschöpf, oft geschmäht und getadelt, durch den Genius
Mozarts erhöht und geadelt! Donna Anna war Frau
Reinl  jaus Berlin ), die mit glänzenden stimmlichen
Mitteln bedeutsame musikalische Gewandtheit verbindet.
Als Elvira verriet Frl . Müller  verständnisreichc Auf¬
fassung und sorgsame Ausfeilung des technischen Teils
ihrer Aufgabe. Frl . Hans  gab die Zerline mit vie.
Durchtriebenheit und Schelmerei ; sie behandelte ihre
Sttarmc sehr vorsichtig und nuancierte mit Geschmack;
gefiel allgemein. Mrr einhelliger Freude wurde wiede.
Herr Müller  als Don Juan begrüßt : er verführt
durch vornehmste Galanterie und souverän spielenden
Humor ; auch das eigentlich dämonische Element der Rolle
kam gegen den Schluß mehr als sonst zum Durchbruch.
Daß Don Oktavio diesmal keine klägliche, sondern eine
ernste ritterliche Figur repräsentierte , danken wir Herrn
Sommer,  der besonders mit dem Bortrag der beiden

Arien glänzenden Erfolg Hatte. Herr Adam  gab den
Leporello, den er darstellerisch vor burlesker übertret-
bnng schützte und gesanglich sehr tüchtig üurchführtc. Herr
Engelmann  ist ein humorvoller Masetto, wie man
ihn sich sehr wohl gefallen lassen kann ; und Herr
Schwegler  suchte den kurzen Auftritten des Komturs
den gehöriger! Nachdruck zu geben. Die Direktion der
Oper führte Herr Schlar:  er hatte die Orchesterpartie
bis ins kleinste Detail liebevoll ausgefeilt ; das Akkom¬
pagnement verflüchtigte sich in seiner diskreten Gestal¬
tung nur zuweilen bis ins Wesenlose; auch die gern
allzu breiten Zeitmaße sind stilistisch nicht immer zu
rechtfertigen: doch blieb das musikalische Gesamtbild blitz¬
blank und sauber. Die Regie lag bei Herrn Mebus
in guten Händen; für die dekorativen Arangcmcnts in
ihrer raffinierten Ausführung ist, wie immer, Herr
Schick zu berühmen. Das Publikum bezeigte sich sehr
dankbar: „Don Juan " wirkte fast mit dem Zauber einer
Novität . Nicht umsonst ward dies Werk von seinem
gottbegnadeten Schöpfer — der Ewigkeit abgetrvtzt. 0 . D.

Kesldery-Tijelttsr.
Samstag,  den 27. Januar : Festvorstelluug zur

Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und
Königs . Prolog , gesprochen von Heinz Hetebrügge.
„Augen rechts." Komödie in 3 Akten von Jon »eü-
mann.  Regie : Gustav Schnitze.

Eine Komödie mit ernsthaften politisch satirischen
Absichten zur Kaisergcburtstagsfeier — der Fall sah sich
vorerst etwas kompliziert und ganz interessant an. Vor¬
erst. Das Interesse schwand dann allmählich. Das
Komplizierte blieb. Merkwürdigerweise . Denn an sich
wäre die Geschichte sehr einfach.

Der Amtssekretär Schönchen, Präsident des Krieger-
verernv „nugen rechts" und Schwiegervater des Bürger -»
Meisters in spe, hat bei einem Feste aus falscher Schmu
sernen Glückstaler , das einzige Geldstück in feinem
Portemonnaie , f r die Sammelbüchse seines Vereins
gegeben. Da seine Frau sehr an dem Glückstaler hängt,
nimmt er das Stück wieder aus der Büchse heraus . Eine
Komplikation von Umständen, die der Autor nicht gerade
geschickt dirigiert , bringt es mit sich, daß Schönchen den
Taler nicht sofort ersetzen kann und daß der Kolonial-
warenhändler Vaggenrvö, Vizepräsident des. Vereins«
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berief nach feinem Eintreffen in Kwirily beide zu sich und
ersuchte sie, mit dem nächsten Zuge nach Tiflis abzureisen.

In der Nacht zum Samstag wurde in Riga  ein
großes Waffenöepot entdeckt. Zahlreiche Gewehre und
Revolver , sowie 3000 Patronen wurden von der Polizei
beschlagnahmt.

Am 22. Januar drangen in Wladiwostok
Matrosen in das Waffen5epot ein und bemächtigten sich
zahlreicher Gewehre, sowie der Munition . Am folgen¬
den Tage fand eine Versammlung statt, an der die
Matrosen sämtlich teilnahmen . Nach derselben begaben
sie sich vor die Wohnung des Kommandanten und ver¬
langten die Freilassung der gefangenen Soldaten . Sic
wurden von anderen Soldaten mit Gewalt vertrieben.
Als der kommandierende General Slivonor vernommen
hatte, daß die Matrosen mit Gewehren bewaffnet und
mit Munition versehen seien, forderte er sie auf, die
Waffen nieöerzulegen , und sich zu ergeben. Während
der General die Truppen wieder verließ , wurde von den
Aufrührern eine Salve auf ihn abgegeben und er schwer
verwundet . ' Sechs Sotnien Kosaken sind abgegangen, um
-die Ruhe wieder herzustellen.

„Daily Telegraph " meldet aus Nagasakis  daß
in Wladiwostok neue Unruhen ausgebrochen sind, die
dadurch verursacht wurden , daß die russischen Behörden
die Kriegsgefangenen , welche nach Japan znrückkehren,
noch immer als Gefangene behandeln und einsperren.
Es kam zu heftigen Straßenkämpfen , wobei die Truppen
wiederholt auf die Aufständischen schossen. Etwa 350.
Personen wurden getötet und verwundet.

Aus vielen Städten wird ge,neidet, daß der seit
November unterbrochene Unterricht an den mittleren
Lehranstalten heute beginnen soll, da die Ruhe wieder
hergestellt ist.

ANSlmrd»
Österreich-Ungarn.

Der Kaiser  hatte am Samstagvormittag
den Kriegsminister Pittreich empfangen, der _über
das Ergebnis , der Verhandlungen referierte , - die er
am Freftagnachmittag mit dem Grafen Julius An-
drassh gehabt bat und in denen es sich vorzugsweise um
jene ' Materie handelte, wie das ungarische Element un¬
beschadet. der Hoheitsrechte der Krone im ungarlondr-
schen Teile des Heeres zu größerer Geltung kommen
könne. Nach dieser Audienz wurde Graf Julius An-
drassy vom Kaiser empfangen und hatte mit ihm eine
dreibiertelstündige -Konferenz. Nach der Audienz er¬
klärte Andrassy, er habe vom Kaiser den Auftrag er¬
halten , an die Führer der Koalition eine mündliche Bot¬
schaft zu übermitteln . Andrassy Begibt sich nachmittags
nach Budapest , um diesem kaiserlichen Auftrag unver-
weilt nachzukommen. Über den Inhalt der Botschaft
verweigerte Andrassy jede Auskunft , doch ließ er so viel
durchblickcn, daß die Situation sich in der letzten Zeit
keineswegs günstiger gestaltet habe. Andrassy wird
wohl bald nach Wien znrückkehren.

Wie das Blatt „Hlas Narodne " meldet, steht dm
Mobilisation des 8. und 9. Armeekorps bevor. Die Maß¬
regel wird mit den Vorgängen aus dem Balkan in .Ver¬
bindung gebracht. Bei den Prager Militär -Behörden

!wird eisrigst an den Mobilisationsbefehlen und anderen
!militärischen Vorbereitungen gearbeitet . Damit hängt
auch die Erhöhung des Gendarmerie -Kontingents zu¬
sammen. v.

Das „Fremdenblatt " bemerkt zu der Meldung eines
Prager Blattes , wonach mit Rücksicht auf die Vorgänge
.auf dem Balkan die Mobilisierung des Prager und des
.Josephstädter Korps angeordnet worden sei, es sei uner¬
findlich, wie das Blatt auf die Idee verfallen könne,,
daß gerade zwei von den im .nördlichen Teile des Landes.

hen Vorfall erfährt . "BaggeNroö, der auf die Präsidenten-
istelle spekuliert, sucht das Ganze gegen Schönchen ans-
zunutzcn. Durch den Hinweis auf die möglichen gericht¬
lichen Folgen seiner Tat und die daraus folgende Zer¬
störung des Heiratsglückes seines Sohnes soll Schönchen
bewogen werden, sich aus dem Verein ausschlietzen zu
lasten. Und zwar mit der Motivierung , daß er —
Sozialdemokrat sei. Der gebrochene Mann , der nur den
einen Gedanken hat, seinen „Diebstahl" verheimlicht zu
sehen, geht auf die Komödie ein. Diese Komödie schwankt
dann so lange unsicher hin und her, bis der Landrat und
Ehrenpräsident des Vereins erscheint und den bösen
Baggenrod entlarvt und den guten Schönchen rettet.

Die Kmnööie hatte eine ganze Reihe kluger Ab¬
sichten und erkennt die wunden Punkte , wo die Satire
einfetzen müßte, richtig. Verspottung der Sozialisten¬
riecherei, der Herrschaft der unklaren Hurraphrasen rn
dem Kriegerverein , des platten Geschäftsantisemitismus
usw. Aber diese richtige Erkenntnis versteht der Autor
für die Bühne nicht zn nützen. Die Komödie krankt an
einer mühevollen Umständlichkeit selbst der äußerlichsten
nebensächlichstenMotivierungen , bet der dann erst noch
alle möglichen krassen Unwahrscheinlichkeiten offen
bleiben. Das Räderwerk reibt sich so mühevoll weiter.
In der Zeichnung der Charaktere die glerche
Unsicherheit und Unwahrheit . Schönchen, die
Mittelpunktsperson , ist von einer ewigen, durch
nichts kontrastierten weinerlichen Gebrochenherc,
die der Figur alle ihr so nötigen Sympathien raubt,
Sympathien , die der Gute schließlich doch nicht allein da¬
durch wiedergewinnen kann, daß er vor dem Landrat
plötzlich, der Bedeutung des Tages angemessen, „Heil dir
im Siegerkranz " singt.

Trotz dieser eindeutigen Verfehltheit der Komödie
blieb doch etwas Kompliziertes . Denn nach laugen ödeit
Strecken verriet der Autor hie und da auch einmal eine
entschiedene Fähigkeit , den Dialog scharf zu prägen und,
wenn auch nicht mit tiefen Weisheiten , so doch mit so
treffenden Schlagern ausznstatten , daß man sich unwill¬
kürlich auf dem Zettel nach einem ganz anders gearte¬
ten Mitarbeiter umsah. Besonders der dritte Akt brachte

■xin  paar sehr geschickt« Diakoacinfälle, die sich

gelegnen Korps für die Tätigkeit auf dem Balkan aus-
.ersehen seien. An der Meldung sei kein wahres Wort.
Im Bereiche der Monarchie werde gar kein Korps mobi¬
lisiert.

Die ungarischen Blätter stellen in der Besprechung
der Audienzen des Grafen Andrassy beim Monarchen
fest, daß die Aussichten auf eine Verständigung zwischen
Krone und Nation nahezu gänzlich geschwunden
seien: das Land gehe einer düsteren Zukunft entgegen.

Frankreich.
Anläßlich des Geburtstages des deutschen Kaisers hielt

der deutsche Gesandte Fürst Radolin an die Mitglieder
der deutschen Botschaft eine Ansprache, worin er erklärt,
eine dauernde Annäherung zwischen Frankreich und
Deutschland sei die sicherste Garantie des Friedens.

Es ist neuerdings davon die Rede, daß L6on
Bourgeois als französischer Botschafter . nach Berlin
gehen soll. Zurzeit werde zwischen den beiden Regierun¬
gen in der Angelegenheit verhandelt.

In Lyon wurden gestern nachmittag antimilitaristische
Aufrufe angeschlagen. Die Polizei verhaftete zwei
Zettelankleber und ließ den Aufruf entfernen.

Aus Toulon,  28 . Januar , wird gemeldet: Sol¬
daten der. .Kolonial -Jnsanteric m enterten  gestern
abend. Sie verschanzten sich in einem Lokal ^ und be¬
schimpften ihren Hauptmann und Oberst. Erst nachdem
man die Scheiben des Lokals eingedrückt hatte und die
Türen erbrach, gelang es, die Meuterer nach heftiger
Gegenwehr ins Militärgefängnis •abzuführen . • . .

Im einer aus Dakar datierten Depesche des „Matrn"
wird für die Unruhen in F r a n z ö s i s ch- West¬
afrika,  denen zwei französische Offiziere zum Opfer
sielen, der Scheik Maelainin , Adjutant des Statthalters
von Süd -Marokko, verantwortlich gemacht. Zugleich
wird ein deutscher Dr . Hözmann , den man als Sekretär
des Statthalters bezeichnet, mit dieser Bewegung in Ver¬
bindung gebracht. Diese tendenziöse Darstellung des
Delcastäschen Organs findet in Regierungskreisen keinen
Glauben.

Spanien.
In der Kammer erklärte Ministerpräsident Moret,

wie auch die Angelegenheit, betreffend die Betrügereien
bei der Abstempelung der Titres der äußeren Schuld,
ausfalle , cs lause letztere keine Gefahr , Spanien werde
seinen Verbindlichkeiten nachzukommen wissen.

Wie die Blätter melden, drang gestern eine Anzahl
Offiziere der Garnison A l c o y (Provinz Alicante)
wegen eines die Armee beleidigenden Artikels in . die
Räume des Blattes „Hnmanidad " ein, zerstörte  den
Reit der betreffenden Ausgaben und schleppte mit Gewalt
den Direktor nach dem Gericht. Der Vorfall wird viel¬
fach besprochen.

Belgien.
Der Abgeordnete Lorand forderte den Kriegsmmister

auf , durch eine Erklärung über den Charakter der mrlr-
tärischen Maßnahmen an der Ostgrenze die bestehenden
Kriegsbefürchtungen zu beschwichtigen.

Vereinigte Staaten.
Aus Yokohama wird von dem Vertreter des

„Journal " gemeldet, daß von einem Verkauf der
Philippinen an Japan nicht die Rede sein könne. Die
Nachricht sei durch einige amerikanische Interessenten
der Tabak- und Zucker-Fabriken in die Welt gesetzt, die
die Konkurrenz ' der Philippinen befürchten. Dieses
Manöver wird aber keinen Erfolg haben, da Amerika
nicht auf die. Philippinen verzichten könne.

Serbien.
„Daily Erpreß " meldet aus Belgrad , daß der König

von"Serbien ein Gefangener in seinem eigenen Palaste
sei Die Lage Serbiens sei äußerst gefährlich, da der

Zollkrieg mit -Österreich eine finanzielle und kommerzielle
Krise zur Folge haben werde. Die Königsmörder sind
noch immer die, wirklichen Regenten des unglücklichen
Landes und König Peter nur ein Schatten -Monarch.

Kreta.
Die italienische Militärbehörde in Kreta verurteilte

wegen der Ermordung  eines italienischen Soldaten
das Dorf Campann zu einer Entschädigung von 20 000
Frank und verlangte die Zahlung des Betrages , inner¬
halb 14 Tagen , widrigenfalls militärische Maßregeln er¬
griffen werden würden.

Persien.
Tie Petersb . Telegraphen -Agentur berichtet aus

Teheran vom 27. Januar folgende Meldung des
kiesigen Blattes „Schachinschachi" : Der Schah erklärte
in einer zahlreich besuchten Versammlung , in der er
über das Bestreben der reaktionären Hofpartei sprach,
die Preßfreiheit einzuschränken, das Gedeihen und der
Fortschritt des Landes hänge ausschließlich _ von dem
Bildungsgrade ab : die Presse fördere sehr die Bildung.
Er werde glücklich sein, wenn das Volk seiner als eines
Herrschers gedenke, der dem Volkswohl keine Hindernisse
bereite.

Aus Stadt und Kand
Wiesbaden,  29 . Januar.

Gärtnereistatistische Erhebung vom 2. Mai 1906.
Zu den Vorarbeiten für die gesetzliche Regelung der

gewerbc- und arbeitsrechtlichen Verhältnisse des Gärt¬
nerei gewerbes bedarf es eingehend,er statistischer Unter¬
lagen , zu, Seren Gewinnung in Preußen eine gärtnerei-
statistische Zählung für den 2. Mai d. I . angeordnet wor¬
den ist. Die Durchführung und .Bearbeitung ist dem
Königlich Preußischen Statistischen Landesamt über¬
tragen worden.

„Als Gärtnerei"  im Sinne dieser Erhebung
sind nachstehende-Arten oder Sonderarten dieses Berufes
(Gewerbes ) zu betrachten: Baumschulgärtnerei , Obst¬
gärtnerei , Handelsrebschulen, Obst-, Wein- und Frucht¬
treiberei , Gemüsegärtnerei , Blumentreiberei , Gemüse¬
treiberei , Samenzüchterei , Samenhandlung (sofern sie
mit irgend einer Art von Gärtnerei verbunden ist, oder
gärtnerische Erzeugnisse, z. B. Blumenzwiebeln , Blumen¬
samen, Blumenerde,und dergleichen vertrieben werden) ,
Freilandblumengärtnerei , Kranz- und Blumenbinderei,
Blumenhandlung (auch im Umherziehen) , Pslanzen-
handlung (auch ini Umherziehen) , Pslanzengärtneret.
Topfvflanzengärtnerei , Schnittblumengärtnerei (allge¬
mein : Blumen - und Zierpflanzengärtnerei , Kunst- und
Handelsgärtnerei ) , Landschastsgärtnerci , Dekorations-
gärtnerei , Gutsgärtnerei , Schloßgärtnerei , Hofgärtnerei,
Herrschaftsgärtnerei , Villengärtnerei , Gärtnerei _der
politischen und der Kirchengemeinden und öffentlichen
Korporationen , Gärtnerei in staatlichen Betrieben und
Anstalten usw., Gärtnerei bei Stiftungen , Friedhofs¬
gärtnerei , Gärtnerei in Versuchs- botanischen, zoologi¬
schen Gärten , in Theater -, Vergnügungs -, Wirtschafts-
gärten , Gärtnerei von Verschönerungs- und dergleichen
Vereinen, von Unterrichts -. Erziehungs -, Heil- und
sonstigen Anstalten und sonstige Arten der Gärtnerei.
Es macht für diese Erhebung keinen Unterschied, ob die
Gärtnereien und die sonstigen hier in Frage kommenden
Betriebe usw. gewerbliche sind oder nicht, ob Gärtnerer-
erzeugnisse gefcmft, zugekauft, bloß verarbeitet oder
verwendet oder ob sie selbst gewonnen werden, ob bloß
gärtnerische Arbeiten ausgeführt oder auch Pflanzen usw.
geliefert werden, ob die Gärtnereierzengnisse verkauft
oder selbst verwendet werden, ob die Gärtnerei (das Ge-

ihren Hetterkeitsöeifall bei offener Szene holten.
Übrigens hätte öie Komödie, durch einige energische
Striche in den ersten Akten noch eine Kleinigkeit zn
gewinnen . , ,

Herr Rücker gab den Schönchen rn vortrefflicher
Maske und mit einem hübschen Wollen zu tieferer
Charakteristik, das freilich an der gegebenen ewigen
Larmoyantheit scheitern muhte. Herr Dachauer,  sein
Gegenspieler Baggenrod , zeichnete den skrupellosen
Streber flott und sicher und brachte die politischen
Schwefelreden mit geschickter komischer Pointierung.
Sehr hübsch und gewandt repräsentierte Herr B a r t a k
den landrätlichen clsns sx machina . Derb aber nicht
ohne gut komische Momente gab Frl . A g t e die resolute
Frau Baggenrod . Unter den Kriegervereinstypen frei
der Rechtskonsulent Mielke des Herrn Sascha durch
ungemein charakteristischeMaske und kluges diskretes
Spiel angenehm auf.

Das ansverkaufte Haus nahm die Komödie wie den
von Herrn Hetebrügge  gesprochenen Prolog  mir
einem der Feststimmung entsprechenden Beifall auf.1. K.

Aus Kunst und Leben.
* „Die Tugend , in ihren Folgen betrachtet." Aus

Marbach  wird der „Franks . Ztg." berichtet: Vom
König von Württemberg ist dem S chi l l e r - M u s e u m
dieser Tage ein dem König von einem Freund des
Schwäbischen Schiller-Vereins zur Verfügung gestelltes,
äußerst wertvolles Stück zugewendet worden : Schillers
Rede in der Atilitärakademie am Geburtstag von
Franziska v. Hohenheim, 10. Januar 1780. Zwölf Karls¬
schüler hatten damals die Aufgabe erhalten , inr diesen
Tag eine Rede auszuarbeiten über das von Herzog
Karl selbst gestellte Thema : „Die Tugend , in ihren
Folgen betrachtet" : gewählt wurde die Schillers . Das
„Schwäbische Magazin von gelehrten Sachen" vom Jahre
1780 berichtet: „Hr. Schiller, ein geschickter Zögling der
Militär -Akademie, hat am 10. Januar in dem Exami-
nationssaal vor dem Durchlauchtigsten Herzog und Hof
eine öffentliche Teutsche Rede gehalten : Bon den Folgen

der Tugend ." Die der Gefeierten in schöner Reinschrift
übergebene Rede kam nach ihrem Tod in den Besitz
ihres Verwandten , des Reisemarschalls Freiherrn von
Bohnen . Dessen Sohn veröffentlichte sie 1838: doch ist
der Abdruck, wie sich jetzt zeigt, trotz der Versicherung
des Herausgebers nicht ganz wortgetreu . Die seit Jahr¬
zehnten verschollene Handschrift, noch in dem alten blauen
Sawteinbanö , ist mit hübschen Vignetten geschmückt: am
Schluß weist eine schwebende Frauengestalt mit einer
Tuba auf den Namen Franziska , der auf einem Felsen
geschrieben steht.

* Anästhesie durch blanes Licht, über öie physio¬
logischen Wirkungen des farbigen Lichtes, besonders für
die Zwecke der Chirurgie , hat Professor Reöarü in Genf
Untersuchungen angestellt, über deren Ergebnisse der
„Scientific American " folgendes berichtet: Eine Anzahl
Versuche zeigten dem Forscher, daß er durch blaue
Strahlen eine genügende Abtötung der Nerven erzielte,
um lokale Operationen von kurzer Dauer ausführen zu
können. Nach Ansicht Professor Redards hat jede der
Primärfarben eine besondere und genau begrenzte
Wirkung auf den Organismus . Rotes Licht ist ein er¬
regendes und aufreizendes Agens, Gelbes Licht scheint
niederdrückend zu wirken, während blaues Licht ein Ge¬
fühl der Ruhe und Behaglichkeit Hervorrust. Bei Er¬
zeugung der Anästhesie durch blaues Licht sitzt der Kranke
auf einem Stuhl , der zehn Zoll von einer Glühlampe von
15 Kerzenstärke entfernt steht. Die Birne der Lampe ist
aus blauem Glas und hat einen vernickelten Reflektor.
Der Kopf wird mit einem dünnen blauen Schleier be¬
deckt. Der Kranke muß nach der Lampe Hinsehen. Nach
einigen Minuten befindet er sich in einem bewußtlosen
Zustande : wenn der Schleier gelüftet wird , bemerkt man,
daß die Pupille erweitert und der Blick starr ist. In
diesem Zustande kann schmerzlos ein Zahn ausgezogen
oder eine andere Operation ausgesührt werden. Die
Wirkung aber ist nicht bei allen Personen die gleiche-
Dr . Millarö gebrauchte in London zn demselben Zweck
das blaue Licht. Bei zwanzig Fällen war der Erfolg
vollständig, bei acht anderen gelang es dagegen nicht. Der
Erfolg ist der direkten Wirkung der Strahlen ans die
Nervenzentren zuznschrciben.
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schäft) im Hauptberufe oder im Nebenberufe betrieben
wird.

Nicht zur „Gärtnerei " gehört  im Sinne
dieser Erhebung : der fcldmäßig betriebene Gemüse-,
Pflanzen -, Kräuterbau und dergleichen (Feldgärtnerei ) .
-— Ausgeschlossen von der Erhebung bleibt . selbstver¬
ständlich auch alle Gärtnerei , die im wesentlichen bloß
aus Liebhaberei, zur Erholung und dergleichen und ohne
gärtnerisches Personal und ohne gärtnerische Vorrich¬
tungen betrieben wird (z. B. die Gärtnerei in kleinen
Hausgärten und dergleichen) .

An Zählpapieren kommen für die Erhebung zur An¬
wendung : 1. ein Fragebogen über Gärtnereibetriebe
(Geschäfte) beziehungsweise für selbständige Gärtnerei¬
unternehmer (Geschäftsinhaber, Leiter ) und 2. eine
Zählkarte für Unternehmer , für gelernte oder ungelernte
Gärtner und Gärtnerlehrlinge . Der Fragebogen ist von
den Unternehmern , Betriebsleitern , Arbeitgebern im
Gärtnereigewerbe , und zwar für den Betrieb als solchen
(das Geschäft) auszufüllen . Die Zählkarte ist von jeder
am 2. Mai 1906 im Gärtnereigewerbe beschäftigten Per¬
son auszufüllen , die in irgend einer Sonderart der
Gärtnerei (siehe oben) als Unternehmer , Arbeitgeber,
Betriebsleiter oder als gelernter und angelernter Gärt¬
ner, Gärtnergehülfe , Gärtnerlehrling, . gleichviel __ob
männlichen oder weiblichen Geschlechts in einem Gärt¬
nereibetriebe (Geschäft) berufstätig ist, d. h. ihren Er¬
werb ganz oder teilweise — Haupt- oder nebenberuflich
in der Gärtnerei findet . Dabei sind die bloß angelernten
Gärtner (Spezialisten und dergleichen) genau ebenso
wie die gelernten zu behandeln, ingleichen solche gelern¬
ten oder angelernte Gärtner , die zur Zeit der Erhebung
oder in der Regel lediglich in der Geschäftsstube (Kon¬
tor ) , in einern Arbeitsraum oder als Verkäufer usw. be¬
schäftigt sind. — Dagegen ist keincZählkartc aufzustellen:
für gärtnerisch ungelernte Hand- und Tagearbeiter , nicht
gärtnerisch ausgebildete Packer, Kutscher und ähnliches
Hülfspersonal , ferner für Verkäufer und Verkäuferinnen
ohne gärtnerische Vorbildung , für kaufmännisches Ge¬
schäfts- und Verwaltungspersonal , soweit es kein gärt¬
nerisch gelerntes oder angelerntes Personal . _ Die Zahl
solcher Personen wird , soweit dies erforderlich, in dem
Fragebogen durch die Angaben der Arbeitgeber̂ er¬
mittelt . ' Die Zählung erfolgt gemeindeweise. Ihre
unmittelbare Ausführung liegt der Ortsbehörde ob. Die
örtlichen Polizeibehörden sind verpflichtet, den Gemeinde¬
behörden bei dem Zählungsgeschäfte hilfreiche Hand zu
leisten. ^

Das Gelingen der gärtnereistatistischen Erhebung,
ö. h. die vollständige Beschaffung sicherer Unterlagen für
die gewcrbe- und arbeitsrechtliche Neuordnung des Gärt¬
nereigewerbes hat die umsichtige und sorgfältige Mit¬
wirkung aller Beteiligten zur Voraussetzung. Es darf
erwartet werden, daß sie alle an der wichtigen Aufgabe
bereitwilligst Mitarbeiten werden.

— über das Befinden des Großhcrzogs von Luxem¬
burg erhielten wir gestern folgenden Drahtbericht aus
Schloß Hohenburg: „Die Nacht war etwas un¬
ruhig , doch zeigt, das Allgemeinbefinden, wenn auch sehr
langsame, doch stetig fortschreitende Besserung. Dr.
Groesch I."

—  Personal -Nachrichten . Frau Konsistorialpräsident Elisa¬
beth E r n st , geborene Dittmar , in Wiesbaden, Kreissekretar
Kanzleirat Karl Elbelt  in Homburg v. d. H., Frau Olga v o n

ru ne lins  geborene Freiin von Bethmann, in Frank-
lurt a M und die Oberin der Krankenpflegearistaltvom Roten
Kreuz'Dora Rothe  in Casiel erhielten die Rote Krenzmedaille
3. Klasse. — Herr Generalintendant von Hülsen  ist zum
Wirkt. Geh. Rat ernannt worden.

o. Hohes Alter . Gestern starb hier die Universitäts¬
professorswitwe Laura C a n sta t t, welche hier bei ihrem
Sohne , dem Herrn Kolonialdirektor Canstatt, lebte, im
9,5. Lebensjahre.  Mit ihr wird wohl die älteste
Einwohnerin unserer Stadt aus dem Leben geschieden
sein.

— Die ersten Farbenanfnahmcn des Kaisers . Der
Kaiser hatte bekanntlich sein besonderes Interesse für
die Karbenphotographie , System N. P . G., auch dadurch
betätigt, daß er Innenaufnahmen der Prunkrünme des
Kgl. Schlosses zu Berlin in diesem Verfahren wünschte.
Welche Beurteilung diese Leistungen bei dem Kaiser
fanden, geht wohl schlagend aus der Tatsache hervor , daß
derselbe sich in dem neuen Verfahren von der Neuen
Photographischen GesellschaftA.-G. photographieren ließ.
Es wurde eine ganze Reihe, wie schon jetzt gesagt werden
darf, wohlgelungener Ausnahmen bei künstlicher Beleuch¬
tung gemacht, da das Tageslicht des Winternachmittags
— Zeit der Ausnahmen nach 8 bis ca. (45 Iftft ~~ 1!fn_.ltr=
Ech nicht ausreichend hell war . Die Art des kaiserlichen
Interesses für die Farbenphotographie der stc. P . O. mu
seine Vertrautheit mit dem Kern der Sache laßt sich
am besten durch den Umstand erklären , daß der Kaiser
sich u. a. in der Uniform der Gardejäger zu Pferde
(grau !) und in rotem Rock mit schwarzer Hose (Hubertus-
lagd) porträtieren ließ.

— Von den neuen Frnhlingsmodcn . Die Wander¬
vögel sind noch nicht -aus dem fernen Süden zuructge-
kchrt, noch nicht sind die linden Lüfte des kommenden
Frühlings aufgewacht, noch wagen sich die Veilchen uno
Schneeglöcklichen nicht aus dem Erdrcrch hervor,' aber
ein Frühlingsbote ist uns bereits nahe, ans dm manche
Dame vielleicht neugieriger harrt als ans öa»> innge
Grün und die gefiederten Verkünder des. ^enzê . die
neue Frnhlingsmode ist schon da. Dre Offenbarungen,
die sch uns bietet, sind freilich nicht sehr u-berraschenö,
aber ebenso wie bei all den andern lieben L-chonhelten
des Frühlings freut man sich, daß sie leichtere Stosse
und Echtere Farben , Helligkeit und Frolstich e t mi s ch
führt. Die engen Korsagen mit dem av,chlreßi.nöcn
Bolerojäckchen werden auch im FrÄling ihre Rerze cni-
lalten, ebenso die neuen aufs Empire stillste t? p, t  f ?=
kleider. Daneben tritt eine neue Form des Rockes auf,
die ebenfalls dem Charakter des Empirckleides oder,
wenn man so will, des Reformkleides sich annahert . Dien
Röcke beginnen direkt unter der Büste, sind in der nailU
gezogen und fallen dann,in breiteren Falten aufein¬

ander . Man trägt sie zu Blusen mit fichüartiger Gar¬
nierung und mit breiten Stickereien verziert . Die Lieb-
lingssarbe der kommenden Saison wird wieder Braun
sein. Die bevorzugteste Tönung ist ein reiches glänzen¬
des Goldbraun , aber auch ein tiefes Dunkelbraun und
ein leuchtendes Rotbraun gehören zu den elegantesten
Farben . Stickereien werden mehr denn je in Aufnahme
kommen, und zwar Stickereien in den buntesten und
reichsten Farben , die den Toiletten einen fast exotischen
und höchst eigenartigen Reiz geben. Breite Borten mit
einer engen Einfassung von Gold- und Silbcrstickerei
werden viel verwandt . Die Duftigkeit der neuen
Frühlingshüte kann man ahnen, wenn verraten wird,
daß sehr viel Spitzen und Tüll bei ihrer Garnierung
verschwendet werden und auch hier Gold- und Silber¬
brokat, so wie bunte Stickereien Anwendung finden.
Mächtige Federarrangements sorgen für die Größe der
Hüte, an die wir ja schon vom Winter her gewöhnt sind.

— Deutscher Durst. Der Deutsche gibt im Jahr fast
ebensoviel für alkoholische Getränke aus , als die ge¬
samten Reichsschulden betragen . Diese lehrreiche Fest¬
stellung wird in besonders eindringlicher Weise jetzt
wieder von amtlicher Seite gemacht. Die RcichSschulden
betragen 2938 Millionen M., während im Jahr 2826
Millionen M. für Alkohol ausgcgeben werden. Ganz
verschwindend sind daneben die Ausgaben der Nation für
ihre Verteidigung . Im Rechnungsjahr 1908/04 wurden
856(4 Millionen M. für Landhecr und Marine aus-
gegeben. Die Aufwendungen für die gesamte Arbeiter¬
versicherung betragen 438 Mill . M., die für die öffent¬
lichen Volksschulen nur 419 Mill . M. Der Deutsche gibt
also fast drei Milliarden für Alkohol aus , d. i. dreimal
so viel wie der Aufwand für die Unterhaltung von
Heer und Flotte , sechsmal die Jahrcsansgabe für die
gesamte Arbeiterversicherung und siebenmal die Aufwen¬
dungen für die öffentlichen Volksschulen. Die durch¬
schnittliche Menge des in Wein, Bier und Branntwein
genossenen Alkohols ans den Kopf der Bevölkerung ist
aber in Deutschland geringer als in anderen Ländern.
Ganz abgesehen vvn den Weinländern Frankreich mit 17
und Italien mit 13 beträgt der Alkoholverbrauch in
Belgien12, Dänemark und England je 10 Liter . Ent¬
haltsamer sind Österreich-Ungarn mit 9, Schweden und
die Bereinigten Staaten mit 6, die Niederlande mit 4,
Norwegen und Rußland mit 2 Litern auf den Kops der
Bevölkerung . Ans der Schweiz liegen neuere Zahlen
nicht vor.

— Ticfatmnng . Bei Hustenreiz, Bronchialkatarrh,
wenn man leicht fröstelt, nehme man am offenen Fenster
in reiner staubfreier Luft täglich einige Tiefatnnrngs-
übungen vor. Die Arme werden in die Hüften gestützt
oder beim Einatnien wagerecht frei zur Seite gehoben
und beim Ausatmen wieder gesenkt. Man atme lang¬
sam, tief durch die Nase ein, ohne sich anzustrengen,
halte darauf den Atem einige Sekunden an, indem man
in Gedanken bis 5, 10, 15 zählt und atme nun tief und
vollständig durch den Mund aus . Die Zahl der Tief¬
atmungszüge und die Zeit der Atemhaltung darf nur
langsam gesteigert werden. Verständig angewandt , er¬
frischen diese Übungen ungemein, versehen sie doch die
Lungen ausgiebig mit Sauerstoff und befreien das Blut
von lähmender Kohlensäure. Die Lungen weiten sich
und der Brustumfang vergrößert sich, die Haltung wird
straffer. Mancher lernt erst durch solche leichte Übungen
empfinden, wie jämmerlich er atmete, so lange er zu¬
sammengesunken über der Arbeit saß und darauf gebückt
und vermummt bis an den Hals zur Erholung seinem
Stammtische zuschlich.

— Banspekttlantentnm. Die Glasermeister Franz
Lorenz  und Conrad Z i m m e r m a n n , die zu ver¬
hältnismäßig hohen Preisen von dem Grundstttckspeku-
lanten Hubert L i l l einen Bauplatz erworben hatten,
sind mit 70 000 M. ihnen auf den Neubau aüsgezahlter
Hypothekengelöer von hier verschwunden.

— Sollen die Pferde Schcnledcr tragen? Der ehe¬
malige Cheftierarzt der französischen Armee, E. Decroix,
eine Kapazität auf dem Gebiete des Tierschutzes, hat stch
über die Vor- und Nachteile, welche das Tragen der
Scheuleder bei den Pferden mit stch bringt , wie folgt ge¬
äußert : „Zn den vorzüglichsten Eigenschaften, welche man
an einem Pferde sucht, gehören gute Augen. Wie kommt
es, daß man große Lederklappen zu beiden Seiten des
Kopfes anbringt , welche die Sehkraft um drei Viertel
verringern ? Sehr vft sind diese Lcdcrklappcn oder
Scheuleder rundlich gehöhlt und bedecken die Augen der¬
maßen, daß eS dem Pferd unmöglich ist, die Hindernisse
auf dem Wege zu erkennen. Unter denen, welche daran
gedacht haben, nach dem Nutzen der Scheuleöer zu fragen,
sagen wohl einige, daß sic die Furchtsamkeit der .Pferde
mindern : ich meinerseits würde sagen, daß sie den Vor¬
teil Haben, die Augen zu schützen, wenn rohe Kutscher auf
den Kopf schlagen: aber diese Vorteile sind weit entfernt,
die Nachteile auszugleichen. Abgesehen von gewissen
Sondervorrichtungen ist es widersinnig, einen der fünf
Sinne des Pferdes ungefähr um zwei Drittel zu ver¬
mindern und ihm so zu erschweren, am Wege liegende
Hindernisse zu erkennen. Ein mit Scheuleöern ver¬
sehenes Pferd ist immer über das Geräusch, das es ver¬
nimmt , dessen Ursache es aber nicht erkennen kann, beun¬
ruhigt . Die Schenlcder sind geeignet, unseren nütz¬
lichsten Gchülfen zur Maschine herabzuwürdigen : der
Kutscher muß immer die Zügel straff halten und die
kleinsten Bewegungen leilen , als ob das Pferd nicht
genug Selbsterhaltungstrieb hätte, um den Hindernissen
auszuweichen. Häufige Quetschungen zwischen 'zu¬
sammengespannten Pferden , öftere Knftverwunöungen
und manche durch die Unachtsamkeit des Kutschers ver¬
schuldete Unfälle würden vermieden werden, wenn die
Pferde nicht teilweise der Sehkraft beraubt wären . Man
wird zugeben, daß die Reiter ebenso viel Verständnis als
die Fuhrleute und Kutscher besitzen. Warum zäumen sie
also ohne Scheuleder? Liegt ihnen nicht ebenso viel als
jenen daran , ihr Leben zu erhalten und die Pferde vor
Fehltritten und Unfällen zu bewahren ? Warum werden
nicht auch in der Armee, wo man ans Mann und Pferd
so große Stücke hält, die Schculcöcr angenommen? Wenn *

man im ganzen dem Gebrauch der Scheuleöer einige
Vorteile zusprcchen darf , so weist er doch unverhältnis»
mäßig größere Nachteile ans."

o. Leichcnsnnd. Gestern wurde von Spaziergängern
in der Nähe der „Kanzelbnche" im Walde die Leiche eines
Mannes an einem Baume hängend gefunden. Der
Betreffende muß schon vor mehreren Tagen sich dort
erhängt  haben , denn Hut und Rock wiesen noch
Spuren des Schneesalles vom letzte:: Donnerstag auf.
Die Leiche wurde als diejenige des seit dem 7, Januar
verschwundenen Hausmeisters des Residenz-Theaters
August Springer  erkannt . In der Rocktasche wni'de
eine Bleistiftnotiz gefunden, worin er erklärt , er hätte
nicht anders handeln können. Die Leiche hing abseits
des Weges in einem Tannenüickicht, und daher kam cs
auch, daß sie so lange unbemerkt blieb. Ihrem Aussehen
nach — sie war schon von Tieren angenagt — muß
Springer schon gleich nach seinem Verschwinden Selbst¬
mord begangen haben.

— Aus der Welt der Technik. In diesem Vortragszyklus
wird Dienstag , den 80. Januar , abends 7 Uhr, Herr Dr.
Grün  h it t in der Aula der höheren Mädchenschule über Gas¬
motoren und analoge Kraftmaschinen sprechen und bann in
seinem nächsten Vortrag zu den elektrischen Maschinen übergehen.
Die Vorträge bieten eine vorzügliche Gelegenheit, Kenntnis über
die Entwickelung und den jetzigen Stand der modernen Technik
zu erlangen und dem Laien Einblick in die praktische Ver¬
wertung der Erfindungen unseres „Maschinenzeitaltcrs" zu ge-
ivähren. Jeder Vortrag ist ein für sich abgeschlossenes Ganze und
jedermann zugänglich. Eintrittskarten zu 50 Ps. und I M. am
Saaleingang.

— Verein .für Nassanische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 31. Januar , wird Herr
Oberförster Behlen  ans Haigcr im Hotel „Grüner Wald",
abends 6 Uhr, einen Vortrag halten über den diluvialen
Menschen in Europa ans Grund der neufftcn geologischen, palä-
ontologtschen und anthropologischenForschungen. Gäste, auch
Damen, find willkommen.

— Verein für Schulreform. Samstag , den 3. Februar,'
abends 8 Uhr, wird im Rhein-Hotel Fräulein Oberlehrerin
Luise S p i es , Vorsteherin des ehemaligen Hoffmcistcrschcn
Instituts , einen Vortrag halten über das Interesse im Unter¬
richt. Jeder Lehrer weih, dah ein erfolgreicher Unterricht in
erster Linie bedingt ist durch das gesteigerte Interesse, das er
bei seinen Schülern zu erzeugen weih. Aber auch den Eltern
der herairwachsendcnJugend kann es sehr empfohlen werden,
sich über diese wichtige erzieherische Frage von einer erfahrenen
Pädagogin belehren zu lassen, die durch ihre hervorragenden
methodischen Veröffentlichungen weithin bekannt ist. Im An¬
schluß' an den Vortrag sollen in ungezwungener Aussprache all¬
gemeine Fragen des Unterrichts, sowie insbesondere des Reform¬
schulwesens erörtert werden.

— Konkursverfahren. Uber das Vermögen des Tünchcr-
meisterö Peter Rauch zu Wiesbaden, Niederrvaldstraße 8, ist
am 26. Januar 1966, vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet worden. Justizrat Hcintzmann hier ist zum 'Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkurssorderungen sind bis zum 10. März
1906 bei dem Gerichte anzumelden.

— Fremdenverkehr . Zugang der. zu längerem Aufenthalt
augemeldetcn Fremden: 477 Personen.

Theater - ««& Konzertnotizen.
— Kurhaus . Markki Iärnef« lt,  die Solistin des am

Freitag stattfindenüen 9. K u r h a u s - Z y k l n s - Kon¬
zertes,  eine für Wiesbaden vollständig neue Erscheinung, ist
von Geburt Schwedin: sic hat ihre gesangliche Ausbildung in
Paris genossen. In de» letzten Jahren wirkte sie an der Seite
ihres Gatten Annas Järnefelt , erster Kapellmeister an der
Königlichen Oper in Stockholm, für die Wagner-Propaganda
durch stylvolle Aufführungen in dem Helsingforfer Theater . Dem
Drängen der zahlreichen deutschen Verehrer ihrer Gosangskunst
folgend, errtschloß sich die Künstlerin endlich, ihre Kunst auch in
deutschen Konzertfälen ausznüben. In Wien, wo sic am 10. Febr.
1905 zum ersten Male anftrat , wurde sie als Meisterin des Ge¬
sanges und ganz besonders des Liedes gefeiert. Auf dem ersten
Elsaß-LothringischenMusikfeste zu Straßburg im Elsaß im Mai
1906 erregte Frau Järnefelt durch die Schönheit, den Umfang
und die außerordentlich« Schulung ihrer Stimme, sowie ihrem
gefühlsinnigen Vortrag Bewunderung: sie ist für diesen Winter
von fast allen großen deutschen Konzertinstituten engagiert.

— Konzert. Am Dienstag , den 6. Februar , abends 8 Uhr,
findet im Kasinosaal ein sehr interessantes Konzert statt, inter¬
essant deshalb, weil es Gelegenheit bietet, Frau May Aff er » i-
B ramm er  unter Assistenz ihres Gatten, unseres beliebten
städtischen Kapellmeisters Ugo A f s e r n i , zum ersten Mal
außerhalb des Kurhauses zu hören. Herr Kapellmeister Affernt
wird mit seiner Gattin die p -clur-Sonaie von L. v. Beethoven
spielen und außerdem debütiert Frau Asserni mit Solostücken von
Spohr und Hubay. Der Abend bietet einer Konzerffängerin,
Frau Karoline Doepper - Fischer,  über deren Leistungen
auswärtige Kritiken voll des Lobes sind, Gelegenheit, sich mit
einem gntgewählten Programm den, hiesigen kunstsinnigen Publi¬
kum vorzustellen.

* Mainzer Stadtiheater . (SpielpIa  n .j Montag, den
29. Januar : „$ er Kaiserjäger". Dienstag , den 30.':, „Hansel
und Grctel". „Die schöne Galathee". Mittwoch, den 31.: „Ein
toller Einfall". Donnerstag , den 1. Februar : Benefiz Hofrat
Steinbach: „Die Walküre". Freitag , den 2.: „Der Waffen¬
schmied". Samstag , den 3.: „Der Kaiserjägcr". Sonntag , den
4., nachmittags 3 Uhr: „Der Freischütz". Abends 7 Uhr:' „Der
Zigeunerbaron".

* Wiesbaden, 29. Januar . Ans allen Teilen des Rcgiernngs-
bezirks laufen Berichte über di« Feier des Geburtstags
des Kaisers  ein , aus denen hervorgeht, daß dieses nationale
Fest auch jetzt wieder in weiten Kreisen würdig begangen worden
ist. Von einer Wiedergabe der einzelnen Referate muh ans
naheliegenden Gründen abgesehen werden.

Sonnenberg, 28. Januar . In der am 26. Januar d. I.
stattgehabten Gemeindevertretungssitzung  unter
dcni Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Schmidt staube» folgende
Punkte auf der Tagesordnung und . wurden erledigt: 1. Ver¬
fügung des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschnfses zu Wies-
baden vom 16. Januar 1906 II . ,8769, betreffend Auslosung eines
Gemeindeverordneten der 1. Abteilung, welcher in diesem Jahre
ausziischeiden hat. Zunächst gelangt die Entscheidungdes Kreis¬
ausschusses durch Verlesen derselben zur Kenntnis . Das hiernach
von dem Herrn Bürgermeister nach Vorschrift gezogene Los ent¬
scheidet, daß Herr Gemeiuöeverordneter Schutze cvent. dessen
Ersatzmann ausscheiden soll. 2. Neuer Vertrag mit dem Wasjer-
werk Wiesbaden wegen Durchführung der Wiesbadener Wasser¬
leitung durch Sonnenbcrger' Gemeindceigentum. Der vor¬
liegende Vertragsentwurf gelangt zur Verlesung. Derselbe wird
hierauf einstimmig genehmigt. 3. Verfügung des Königlichen
Landrats zu Wiesbaden vom 12. Januar 1906 I . 489 betreffend
Errichtung eines Spritzenhauses, sofort nach erfolgter endgül¬
tiger Genehmigung des Projekts durch die zuständigen Körper¬
schaften und Behörden den Bau zu errichten. Die erforderlichen
Mitte! sind bereits in dem letzten Darlehensvertrage mit der
Kreissparkasse Rothenburg mit 76 000 Mark vorgesehen und sicher-
gestellt. 4. Gesuch der hiesigen Volksschullehrer um Erhöhung
der Mietsentschädigung. Nach lebhafter Debatte wurde be¬
schlossen, die Mietsentschädigung der verheirateten Lehrer vom
1. April ab um 60 M. und bei unverheirateten Lehrern um je
26 M. zu erhöhen. 6. Antrag des Gemeindevorstandesauf Er¬
klärung des Einverständnisses zur Abänderung der ans dem nach
Beschluß der Gemeindevertretung vom 30. Mai 1906 ange¬
nommenen Plan vorgesehenen Straßen - und Baufluchtlinie»
für das Gelände in den Distrikten „Forstacker" und „Kröckelberg".
Sich einstimmig mit den vvrgenommcnen Flnchtlinien-Abändc-



Kette 6. MonMg , ZV. Imm -re 1806 . MizKSÄMSUrr EdKA4°»N«L. ^ K«iyÛ «sgKve, L. gurrt. Ks . &t.
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einvevstanden zu erklären und diese Einverständniserklärung
Zugleich auf dem Plane zu beurkunden. — In der letzten G « -
m e i n d e ra t ssi tzu n g wurde folgendes beschlossen: 1. Die
PolizcrdiLuerstelle ist noch einmal auszuschrciben, La sich ge-
,-eignete Bewerber nicht gemeldet haben. 2. Die Holzversteigerung
.wm  16 . Januar 1906 wird gcnelnnigt. 3. Gesuch des Radsahr-
wereins „Frohstnr̂ um Überlassung des Hosgartengeländcs zum
sStiftungsfest am 12., 13 . und 14. Mai 1906. Wird genehmigt.
:4. Mit dem Ausbau deZ Rosenselder Weges soll bis Frühjahr
gewartet werden, jedoch soll das Brechen der Steine öffentlich

wergeben werden. 8. Das Gesuch der Anwohner in der Forst-
Praße mn Errichtung von zwei Laternen wird abgelehnt.

* Langenfchwalbach. 27. Januar . Beim Schlittschuh-
Taufen  brachen durch eigene Unvorsichtigkeit vorgestern nach-
imittag auf dem hiesigen Kurhausweiher in den Weinbrunnen-
«mlageu zwei Herren und eine Dame ein, glücklicher Weise ohne
außer dem kalten Bollbade ernstlichen Schaden zu nehmen,
vielmehr gelang es ihnen, bald wieder auf das Trockene zu
komme». Wesentliche unerschrockene Hülfe leistete dabei der 17-
jährige Sohn des Herrn Amtsgerichtsrats Or . Dallmeher, der
Mfällig in der Nähe der Uuglücksstelle befindlich, sofort herbei-
eilte, mit anderen eine „Kette" bildete und den einen der sich
-awgesahthalteudenVerunglückten ergriff, so daß diese unter ver¬
einten Anstrengungen dem nassen Elemente entrissen werden
konnten. — Herrn Amtsgerichtsrat Dr . Dall meyer  ist der
von ihm als Rittmeister der Landroehrkavallerieerbetene Abschied
^Allerhöchst mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen
lUnisorm bewilligt worden. fAarbote.j
; * Geisenheim, 27. Januar . Ein schwerer Unglücks-
fall  wurde durch die Unerschrockenheit eines hiesigen Post¬
schaffners verhütet.  Der Zug, der abends 8 Uhr 83 Min.
nach Rüdesheim abgeht, hatte sich bereits in Bewegung gesetzt,
als eine Dame von Rüdesheim denselben noch besteigen wollte.
-Sie rutschte aus dem Trittbrett aus und wurde vom Zuge mit-
igüschleift. Der Beamte, der die gefährliche Lage der Dame sah,
konnte dieselbe noch rasch zurückreißen, so daß sie mit dem
Schrecken und einigen Hautabschürfungen davonkam. sRhg. B .)

üm Igstadt , 29. Januar . Wie alljährlich, so feiert« auch am
Samstag , de« 27. Januar er., der hiesige Krieger- und Militär-
verern den Geburtstag Sr . Majestät unseres Kaisers und Königs
-und zwar im Lokale „Zur schönen Aussicht". Die Feier begann
iitm 9 Uhr mit einer packenden, der Bedeutung des Tages wür-
!digen Ansprache des Vorsitzenden Herrn Emil Kleinschmidt,
iwelche mit einem dreifachen Kaiserhoch und dem Gesang der
Mcatiowalhymneendigte. Hieraus folgten schöne Musikvorträge
'der dem Vereine sympathisch gesinnten Herren Franz Bauer und
'Sohn , welche noch reichliche Unterstützung fanden durch die Mit¬
wirkung des Bereinsmitgliedes Herrn Philipp Cczanrre. Zur
Abwechselungtrugen einige Couplets und Sololieder bei und
hierdurch wurden fast sämtliche Mitglieder in der animiertesten
FestesstlAMMNg bis zur frühen Morgenstunde beisammen ge¬
halten. — Am 11. Februar d. I . gedenkt der Verein eine
Abendrrrrterhaltung für seine Mitglieder und deren Angehörige
abzuhalten.

* Höchst.a. M.. 27. Januar . Die Stadt Höchst wird nun der
Kanalisation  näher treten. Man schätzt das Unternehmen
einschließlich der notwendig werdenden Kläranlage auf 800»00
Mark. Die Ausarbeitung des Projektes -wurde der Allgemeinen
Städtereinigungs -Gesellschaft in Wiesbaden übertragen.

*  Limburg , 28. Januar . Heute morgen "7 , Uhr brach in
dem Geschästshanse des Metzgers N. Geisel Feuer  aus . Auf
das Signal der Feuerwehr und das Läuten der Sturmglocke
von dem Turm aus war ausreichende Hülfe bald zur Stelle.
In kurzer Zeit waren die Flammen gelöscht und die ange¬
brannten Dachsparren abgerissen. Außer dem Dach, das zerstört
ist, dürfte der Schaden nicht sehr groß sein. Immerhin wurde
die Gelegenheit benutzt, manche Wurst ohne Zahlung verschwin-
den zu lassen. Wie es heißt, soll der Brand durch-Kurzschluß der
-elektrische» Leitung entstanden sein. — Eine hiesige Verkäufe¬
rn n vergriff sich an den ausg-elögten Waren, die sie bald zu
veräußern wußte. Der Erlös wurde tn lustiger Gesellschaft ver¬
jubelt . Der Verräter schlief aber nicht und di« Diebin sitzt be-
-reits hinter den schwedischen Gardinen . Für die Hehler wird
chas Nachspiel nicht ausüleiben.

* Hanau, 27. Januar . Ein Attentat  wurde gestern
abend in der Herberge zur Heimat gegen den Kriminal-
s chu tzm a n n Trott von einem zugereisten Handwerksburschen
verübt. Der Kriminalbeamte war in di« Herberge gekommen,
ttm Feststellungen bezüglich einer Beraubung der Opferstöcke in
der Hiesigen katholischen Kirche zu machen. Bei einem der Zuge¬
reisten fand er verschiedene Einbrecherwerkzeuge. Als er darauf¬
hin dessen Ausweispapier verlangte, zog der Mensch ülitzschnell-
einen Revolver und schoß den Kriminalbeamten in den Kopf,
so daß der Beamte sofort zusammenstürztc. Der Verbrecher er¬
griff daraufhin mit einem Genossen schleunigst die Flucht. Der
Schuh hatte dem Beamten den ganzen Unterkiefer zerschmettert.
Bis jetzt ist es noch nicht gelungen, den unbekannten Täler und
sein«» Genossin festz-unehmen. Beide ftn& angeblich gestern nach¬
mittag von Frankfurt aus hier zugereist. Einer von ihnen soll
angeblich der 25 Jahr « alte Metzger Karl Huber aus Trippstadt
bei Kaiserslautern sein. Ans der Flucht wurde von ihnen ein
großes Schliichtermesserweggeworfen. Die Verwundung icö
Kriminalbeamten ist schwer, jedoch nicht lebensgefährlich.

* Ha»« . 27. Januar . Der 55 Jahre alte Gastwirt Fritz
-T eile,  Besitzer des Nassauer Hofes, v e r g i f t e t e s i ch mit
iLouchtgas, angeblich wegen schlechten Geschäftsganges. Er hatte
-an einen Gaskran in der Küche einen Gummifchlauch ange-
ibvacht und diesen in Len Mund genommen und so das Gas ein¬
sgeatmet. Als heute morgen seine Tochter mit einem Licht in die
lKüche trat , erfolgte dann eine Erplosion, so daß die Fenster¬
scheiben zertrümmert wurden. Das Mädchen erlitt selbst keinen
^Schaden.
I K- Mainz . 29. Januar . Das vierjährige Töchterchen eines
lFlaschenbierhäudlers in der Schlossergasse fiel vorgestern in den,
jZimmer einer Hausbewohnerin in einen am der Erde stehenden
jKübel voll heißen Wassers und erlitt so schwereB r a n d w u n-
sö-e n, daß eö heute unter gräßlichen Schmerzen gestorben  ist.
! * Mainz, 29. Januar . R h e i n p e g e I: 80 cm gegen
[85 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Eirr braves Mädchen. Aus New York  wird be¬

richtet: Durch ihre Geistesgegenwart hat am letzten
Dienstag ein löjähriges Mädchen zwei Expreßzüoe der
„Northern Central Railway " aus einer furchtbaren Ge¬
fahr gerettet . Mary McCall , die Tochter des Signal¬
wärters in Clark Ferry auf den Abhängen der Pennsyl-
vanifchen Berge , erwachte des Morgens infolge eines
Bergsturzes , der mit lautem Dröhnen und Poltern über
die Schienen der Eisenbahn nieöerging . Ihr Vater war
nicht zu Hause: eiligst kleidete sie sich an, zündete eine
Laterne an und eilte hinaus . Eine große Erbmasse,
Blöcke und niüergebrochene Bäume lagen über beiden
Geleisen. Die Bahn beschreibt an dieser Stelle eine
scharfe Kurve, und wenn hier ein Zug entgleist wäre , so
müßte er über ciene steile Klippe hinab in den unten
vorbeiströmendcn Susquehanna stürzen. Das Mädchen
wußte, daß zwei Züge fällig waren und stürzte nun durch
die noch immer herrschende Dunkelheit , so schnell es ging,
die Geleise entlang , dem heranbrausenöen Erie -Schnell-
zug entgegen. Sie schwenkte mit aller Kraft die Laterne
und brachte dadurch den Zug zum Stehen . Sie nahm sich
kaum Zeit zu den nötigen Erklärungen und eilte dann
in die entgegengesetzte Richtung, um auch den zweiten
Schnellzug aufzühalten . Es gelang ihr , den Zug gerade

noch 50 Fuß vor der Uriglücksstelle zum Stehen zu
bringen . Ein entsetzliches Unglück war durch ihre Uner¬
schrockenheit abgewendet. . . . Eine große Schar Arbeiter
hatte fünf Stunden lang zu tun , um die Strecke wieder
freizumachen.

* Einen lustigen Streit um einen „Gelbschrank"
gab es dieser Tage in Berlin auf einem der dem Abriß
geweihten Grundstücke, die bestimmt sind, den Neubau
des „Gebrüder Herrnfeld -Theaters " aufzunehmen . Be:
der Übergabe entdeckte, wie der „B. B .-C." erzählt , der
bisherige Besitzer in der Wand der feit Jahren von
ihm nicht mehr betretenen Wohnung eines kleinen
Mieters ein mit Tapete überklebtes Türchen von etwa
dreiviertel Meter Höhe, dessen Umrisse deutlich erkenn¬
bar waren . Durch Klopfen wurde festgestellt, daß man
es mit einer eisernen Tür zu tun hatte, und die Frau
des Wohuungstnhabers erklärte , dies sei eine Kamrn-
öffnung — wenigstens hätten sie und ihr Mann es stets
öafttr gehalten. Man habe die Tür aber nie öffnen
können, da kein Schlüssel dazu existiere. Der Wirt
meinte scherzend, es handle sich vielleicht um einen ern-
gemauerten Tresor , in dem möglicherweise große Kost¬
barkeiten verborgen wären , und ging. Die Sache schien
erledigt. Sie sollte aber noch ein Nachspiel haben, denn
am selben Abend erschien der Mieter bei dem Haus¬
besitzer, sichtlich erregt und überaus wortreich. Und der
langen Rede kurzer Sinn war dann die Behauptung,
daß der „Geldschrank" ihm gehöre, er habe ihn von dem
Wohnnngsvorgänger für schweres Geld übernommen.
Das Gegenargument , daß er ja nicht einmal den Schlüssel
dazu besitze, suchte er durch allerlei Ausreden zu ent¬
kräften, und schließlich entfernte er sich in sehr kampf¬
lustiger Stimmung , aber nur , um sich einen „Sachver¬
ständigen" in Gestalt eines Kunstschlossers zu holen. Der
entfernte dann die Tapete, erschloß im Handumdrehen
mit einem einfachen Dietrich die eiserne Tür und liqui¬
dierte zwei Mark für die Feststellung, daß es sich wirk¬
lich um — eine Kamrnösfnung handelte.

* Humoristisches. Im Restaurant.  Wirt (zu
einem Gaste): So eine Frechheit! Den ganzen Nachmittag
sitzen Sie bei einem Glas Bier ! und nachher können Sie
es nicht mal bezahlen! - Ein Schwerenöter.
Leutnant : „Drahtlose Telegraphie — grandiose Erfin¬
dung ! Doch gibt's noch viel, viel schönere Sachen, die
vor 25 Jahren noch gar nicht existierten!" — Fräulein:
„Zum Beispiel , Herr Leutnant ?" — Leutnant : „Sie , mein
Fräulein !" (Flieg . Bl .) - Zu weit gegangen.
Der Pikkolo hat vom Wirt den Auftrag erhalten , nur ja
recht auf den Herrn Professor zu sehen, denn dieser sei
manchmal arg zerstreut. Nach einer Weile ruft der Herr
Professor: „Pikkolo, dies ist also ein Rostbraten L 1a
Mannheim ?" — Darauf der Pikkolo: „Gewiß, Herr
Professor, und dies sind geröstete Kartoffeln , dies ein
Glas Bier und das hier ein sogenanntes Hausbrot ."
■- Kleines Mißverständnis.  Richter : „Sie
behaupten also, Huberbauer , der Angeklagte habe an
Ihnen einen Bcstechungsversuch vorgenvmmen ?!" —
Zeuge (Bürgermeister einer kleinen Landgemeinde):
„Ja — i' Hab' eahm aber glei' 'as Messer aus der Pratz 'n
g'schlag'n !" - Ein Glückspilz.  Kellner (zum
Stammgast ): „Sic haben doch immer Glück, drei Fett¬
augen waren heute ans der Bouillon . . . und die haben
Sie auch alle drei gekriegt!" (Meggenö. Bl .)

Sport.
* Schrvimmfvort. Vorn Kreistag zu Arnstadt in Thüringen

wird uns berichtet: Bei dem gestern ftatigefundenen nationalen
Schwimmfest zu Arnstadt i. Thür , errang Herr Willy Bremser
vom 1. Schwimmvercin Biebrich-Wiesbaden im Juniormehrkampf
(Springen , Tauchen und Schwimmens den 1. Preis.

* Davsö. 28. Januar . Das europäische MeisterschaftsciS-
laufen verlief heute tadellos bei brillantem Wetter und Eis . Die
Resultate sind folgende: Schnelllauf über 1500 Meter. 1. Gunder-
scn 2 Min. 27»/, Sek., 2. Schilling 2 Min . 81*/, Sek., 8. Kooning
2 Min . 82»/, Sek., 4. Ashe 2 Min . 40*/, Sek., 5. Muser 3 Min.
19 Dek Schnelllauf über 10 000 Meter: 1. Kooning 18 Min.
50M Sek., 2. Gunüersen 18 Min . 557z Sek., 3. Schilling 19 Min.
8*/, Sek., 4.  Ashe 21 Min . 9 Sek.

%t%\t Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatiö"

Darmstadt , 29. Januar . Staatsminister Or. Karl
Rothe,  seit 1898 Minister , ist heute früh gestorben.

Kontinental - TelegrapheniKompagnie.
Paris , 29. Januar . In Grenoble weigerten sich der Bischof

und der Pfarrer , die ihnen von dem Polizeikommissar unter¬
breitete Ankündigung der bevorstehenden K i r che n i n v e n -
t u r - A u f n a h m c zu unterzeichnen. In zahlreichen Ge¬
meinden in der, Umgebung von Maizieres im Departement
Ardenncs ließen die Pfarrer nach der von den Finanzbeamten
durchgetührten Jnvcnturaufnahm « in den Kirchen das Totcn-
glöckchen läuten und Traucrgesänge cmstimmcn.

Depeschen burcau Herold.
Berlin , 29. Januar . In einer gestern aügehaltencn Ver¬

sammlung des Verbandes oberaäriger Brauereien wurde eine
Resolution  gegen die geplante Braustcuer, sowie gegen die
Steuer auf Zuckermalz und Zucker-Couleur angenommen.

Dresden , 29. Januar . Eine stark besuchte eng-
l a n d f r e u n d l i che Kundgebung  fand gestern
hier unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Beutler
statt. Auch Regierungsvertretcr , das diplomatische Korps
sowie die Spitzen der staatlichen und städtischen Behör¬
den hatten sich eingefunden. Nach einem Vortrage des
Professors Getz gelangte einstimmig eine Erklärung zur
Annahme, welche sich für ein freundschaftliches Einver¬
nehmen zwischen England und Deutschland ausspricht.

Luöwigöhafen, 29. Januar . Der anfänglich kleine Streik
in der Anilinsabrik scheint sich zu einem R t c s e n str e i k aus-
zudehnen. Stündlich verlassen Massen von Arbeitern das
Etablissement und Tausende von Arbeitern und Neugierige be¬
lagern den Haupteingang der Fabrik. Gestern morgen legten
auch die GaSarlleiter des Etablissements die Arbeit nieder. Da¬
raus wurde seitens der Fabrikdirektion an das städtische Gas¬
werk das Ersuchen gerichtet, der Fabrik Gas zu liefern. Die
städtischen Gasarbciter drohten jedoch, bei Ausführung der Liefe¬
rung ebenfalls mit Streik . Die Krisis wird sich heute ent¬
scheiden. über 10 Versammlung«» sind angcmeldet. Die Er¬

regung in der Stadt ist eine große, da über 10 000 Arbeiter an
dem Streik beteiligt sind und dieser noch weitere Kreis« ziehev
dürfte.

London, 29. Januar . Von einer geheimen Verstän¬
digung zwischen Frankreich und Nordamerika
über Venezuela berichtet ein hiesiges Sonntagsblatt
Die Verständigung solle dahin gehen, daß Frankreich
freie Hand erhält , mit dem Präsidenten Castro zu ver¬
fahren, wie es dies für angemessen halte ohne Rücksicht
auf die Monroe -Lehre. Frankreich werde in den nächsten
Tagen England und Italien mitteilen , daß es keinerlei
Absicht habe, die Zölle Venezuelas mit Beschlag zu be¬
legen, was für diese beiden Länder den Verlust eines
Teiles der Venezuela -Schuld, für deren Rückzahlung die
Zölle bestimmt wurden, bedeuten würde.

Belgrad , 29. Januar . Die Regierung behauptet,
daß ein wirtschaftlicher Krieg mit Österreich-Ungarn auch
ohne die Zollunion ausgebrochen wäre . Selbst wenn
die Verhandlungen wegen der Zollunion nicht unter¬
brochen gewesen wären , so hätte man sie serbtscherseits
unterbrechen müssen, weil Österreich-Ungarn die Zoll¬
konvention nicht gewähren wolle.

Sofia , 29. Januar . Der Minister des Auswärtigen über¬
mittelte dem türkischen Geschäftsträger die Antwort der Regie¬
rung «ruf den Protest der Pforte  gegen den Abschluß der
Zoll-Union mit Serbien . Darin heißt es, Bulgarien sei ein
autonomes Land und Hab« das unbeschränkte Recht zum Abschluß
von Verträgen , welche seinen wirtschaftlichen oder politischen
Interessen förderlich seien. Keine Bestimmung des Berliner
Bertvages gebe der Türkei die Berechtigung zur Einmischung
in die Angelegenheitendes Fürstentums . Die Zoll-Union sei für
die Türkei eher nützlich als schädlich und statt gegen sie zu pro¬
testieren, sollte die Pforte alles unterstützen, was den Frieden
auf den: Balkan zu festigen bezweckt.

bd. Berlin , 29. Januar . Vor dem Lehrter Bahnhofe schoß
gestern morgen der auf dem Hcmptstsucramt beschäftigte Mili-
türanwärter Poralla dem Hauptsteucramtsdiener Piepenhagen
aus Rache eine Kugel in den Hinterkopf, verletzte ihn schwer
und tötete sich dann selbst durch einen Schuß in das rechte Ohr.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Groß-Gera», 27. Januar . Bei unserem letzten Ferkel-
markt  fanden die aufgetriebenen 233 Tiere ziemlich raschen
Absatz. An Preisen wurden für Ferkel 17 bis 21 M. und für
Springer 27 bis 31 M. pro Stück bezahlt. Einleger waren
nicht aufg-etrieben. Der nächste Ferkclmarkt wird am Montag,
den 29. d. M., abgehalten.

Geldmarkt.
Frankälrier - Börse, 2g. Januar , mittags 127, Uhr. Kredit-

Aktien 212.10, Diskonto-Kvmmandit 189.40, Deutsche Bank 241.10,
Dresdener Bank 463, Staatsbahn 142.10, Lombarden 24.50,
Bochumer 250.50, Gelsenkirchener226.70, Harpener 217.50. Ten¬
denz: ziemlich fest.

Wiener Börse, 29. Januar , vsterr . Kredit-Aktien 673.50,
Staatsbahn -Aktien 665.50, Lombarden 123, Marknoten 117.42.
Tendenz: matt.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 80. Januar 1906:

Trübe und zeitweise windig, etrv-as kälter, Niederschläge,
doch meist noch geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Weiterkarirn
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Stärkt eure Nerven!

in gelben Pakehen , sehr leichh
verdaulich , zu Suppen u. Puddings,
Für Magenleidende vielfach ärzhlich empfohlen.

B crlin , Greifenhagencrstr. 55, Kartenhaus HI , 3. Sept . 1965.
Teile Ihnen mit, daß ich das Bioson mit etwas Kakao vermischt
etrunken habe und bin zu dem Resultat gekommen, daß es für
cekonvaleszenten sehr erfolgreich  ist zur Stärkung der Nerven
,id auch für Blutarmut . Ick bin nit dem 28. Dezember 1964
rank an Lungenentzündung(Nneunomici beider Untcrlappen; bin
etzt so ziemlich hergestellt. Ich bade mich aber seit dem Gebrauch
on Bioson seit Monat März sehr gut erholt. Emil Leider,
lrbeiter." Unterschrift beglaubigt durch den Vorsteher des
48. Städlbczirks Berlin . Enger. (13. Z. 8538) F21

Bioion ist erhältlich in Apotheken, Drogerien rc., Versandt-
>pot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, dos Halde Kilo-Paket zu drei
stark: mit Boulilonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Suppen-
ereitung, letzteres als Morqengeiränk. Man verlange vom Bioson-
irrk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern rc. erzielten Erfolge.

Ikrciriesa-Mdne-KorseUe.
Bequem ! Boclselegaiit ! Gesund

Man achte Hercailesa -Baieine 4*

C. Roth,
iilielmstr . S4«
Hotel Cäcilie . 158

Redaktionelle Einsendungen SS U
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an  die Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion Einerlei Gewähr.

Dis Ave«d-A«sgaüe  ir mfaszt1%Seiten,
Leitung: W. Schult « vom Brühl-

Berautwortlicher Red»Iteur für Politik : W. Schulte vom B «üd! In ©ons«* ter *j
für das Feuilleton: J Hai Ster ; für den übrigen redaktionellen TeilC -Rötherdst

für die Änzeigen un» Reklamen: H. Dornauf : sämtlich m Wiesbaden.
Druck und Berlug der L. Lchellendersjchen Loi-Buchdruücrei ist Wiesbaden.
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3-/2 . > 1883u. 1889 » 100 .10
3-/2 » » 1893 » 100 .20
31/2 * » 1894 » 100 .20
31/2 * » 1895 » 100 .20
3-/2 » » 1900 * 100 .20
31/2 * » 1903 »

» > 1896 » 89 .60

b) Ausländische
I . Europäische.

s. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 92 .50
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.«1/2 » u. Herz .02uk.1913» 101 .10
4. . » u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A 98 .80
3. . Franzos . Rente Fr. 99 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » »t«/i° Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.1% » Mon .-Anl . v. 87 » 53 .70

» * 87 2500r » 53 70
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 92 .50
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »» » 1000-4000 » 106 .20
4. . » » stfr . i. G. »

» » i. G. »
» » 30,000 »4. . » amrt . v.89S.IIi,IV» 103 .00
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »3-/2 Luxerab . Anl . v. 94 Fr.3-/2 Norw . Anl . v 1894 JC

u » cv . » V. 88 20,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G. 100 .40

» Silberrente ö. fl. 101 .20
* Papierrente » LOl 30
» einbcitl . Rte.jCv. Kr. iOO.
* » » 1. 5./11.» LOO 10
» Staats -Rente 2000r» 100 .30
» » » 20,000r»

•Zf.
3. .
41/2
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II JC
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . JC
» cons . inn .5000r Pes.
* » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In o/o,
96.
95.
99 .90

94 .90
07 .10 )
67 .30 I
99 .75 i

Provinzial - u . Communal-
Obligationen . »n •

102 .80
Zf.
4.
33/4
31/2
3-/2
31/2
31/3
3. .

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3 -/2
3 . .
3V2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
3»/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
31/2

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . * 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916*
do . > 18 1
do . * 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
S v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T
* U»
» V»
» w>

Str .-B.

1891
93,99
1896 »
1898
1899

3-/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
4V2
41/2
41/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3 -/2
4. .
4. .
3i/r
31/2
4. .
3' /2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3 -/2
3-/2
4. .
31/2,
4. .

1901 Abt . I »
» A.II,III

1903
do . v. Bockenlieim

Augsb . v.l901uk.b C8
Bad,-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 >
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. Oluk . b . 06»

. do . * 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . jv.  1888u. 1894 »
do . coiiv.v.91L.H . »
do . * 1897 »
do . , v. 02am .ab Q7»
do . v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OIS.Iulc.b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 >
do . * 1893 *
do . v.1896 kb .abOl »
do . *1897 * » 02*
do . * 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . * 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »03-
do » 1886 »
do . » 1889 i
do . » 1896 »
do . » 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . * 1903uk. b. C8»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

98.

99 .50
93.
68 .20
97 .30
99 .30
90 .30
99 .30

99 .30
99 .30
99 20

99 .30
99 .30
99 .30
99 .60

97 .80

SS.

SS.
SS.
SS
984 -0

100 .50

SL.

100 .50
98.
98 .20

SS.
98 .70
91 .80
91 .80

87.

100 .40
100 .40

98.
98 .60
98 .50
98 .20
98 .40

103 .50

Mannheim von 1001 »
do. 1888»
do. 1895»
do. 1898 »
do. 1904»

103 20

99.
98.

103 .10
104 .50
104 .50

98 .30
88 .10

München v. 1900/01 »
do . » 1903 *
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . » 1903 *

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »1100 .10
do . v. 1901 uk.b .06 » 101 .30
do . >83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

1891(abg .)»
» 1896 »
» 1898 »
» 1902 S. II »
. 1903 »I,II»
von 1901 »

. 1887/89 *
» 1896 »
» 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibrück , uk.b.1910*

do.
do.
do.
do.
do.

Worms
do.
do.
do.

100 .20
100 .90

SS.
99

100 .60
98 .20
99.
SS.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt . in »,,

A. Elsäss . Bankges . 113 .50
Badische Bank R. 130 .70
B. f. ind . U.S. A-D.A  90.
Bayr .Bk.,M ., abg . » 92 .25
» Bod .-C.-A., w . » 131,60
» Handelsbanks .fi. 170 .*
» Hyp .u.Wechs . » 297.

Berl . Handelsg JC —
Hyp .-B. L. A. » 121 .50

» Lit . B » 159.
Breslauer D.-Bk. » 124.
Co mm. u. Disc.-B. » | —

124 .10
Darmstädter Bk. s.fl. 148 . 10

148 .60
Deutsche B. S.I-VII » 240 .75

Asiat. B.TaeJs 182.
Eff. u . W . Thl . 113.
Hypot .-Bk. » 153 .50
Ver .-Bank A  138 .40

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank » 165 .90

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. » '
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl . 168.
Mitteld .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl

Pfalz . Bank J6
do . Hypot .-Bk. » 199 .80

Preuss . B.-C.-B. Thl . 128.
do . Hyp .-A.-B. A 123,

Reichsbank » lßs.
Rhein . Credit .-B. » 141 4̂0
do . Hypot .-Bk. » 300 .80

Schaaffh . Bankver . » 184 .80
Südd . Bk., Mannh . » 115 .

5.
5-/2
4.
2-/2
8.
81/2

12«
8. .
0 .
0.
5-/2
6.
6.
6. .
6.

11.
10 .
‘41/2

7.
6. .
8-/2
7. .
5.
5.
6-/4
8-/2
9
7-/2
7.
4.
5-/2
5.
5.

10.
4Vio
5.
83/4i
4.
9.
7.
4-/2
6-8
6-/2
9. .
6. .
5. .
8. .
4-/2
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6 .
5V4
4-/2
3.
8.
8-/2

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6- /2
6-/2
7. .
7.

12.
10.
5.
7.
6 . .
8L2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4V2-
6. .
6. .
5. .

10 . .
45/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7.
6

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. in o/0.
10.
6.

10. .

9.

do . Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wtirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

91/3
5%
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

336 .30
148 .80
141 .30

2. . Allg. D. Kleinb . A 90.
71/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 158 .30
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. »3'/2 Lass . gr . Str .-B. » 108 .10
Z>/2 Danzig El . Str .-B. »
51/2 5-/2 D. Eis.-Bett-.-Ges . » 114.
5V2 6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 134 10
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . ♦ 166 .40
6. . 2. . Nordd . Llovd * 127 .30

187 .10
121 .
103.
148 .60
107 .30
114 .30
150 .10
121 .30

0 iv  Nicht vollbezahlte
.Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . In % ,
' 6V2I 7. . |Banque Ottom . Fr . ]121 .2S

Aktien u . Obligat . Deutscher
■P™ 1; Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . in o/„.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
| (Berl .) Antli . gar . A  jlOO .SO

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

18.
Vorl . Ltzt . In 0/0.

AIum.Neuh .(500/o)Fr . 325.
Aschffbg .Buntpap ..,* 192 .50

* Masch .-Pap . * 163.
Bad. Zckf. Wagh . fl. in.
Bleist. Faber Nog ..Ä 280.
Brauerei Binding » 244 .50

» Duisburger » 212 .50
» Eichbaum » 153.
» Eiche , Kiel * 102 .
» Frkf .Bürgerbr . » lis.
»HenningerFrkf .» 155 .50
» » Pr .-Akt . » 159 .80
*Hercules,Cass . * 189 .50
» Hofbr . Nicol . •  _
» Kempff * 135 .40
» Löwenbr . Sin. » So.
» Mainzer A.-B. » 369 .40
* Mannh . Act . » 144 .50
» Nürnberg » 163 .80
»Parkbrauereien » 110 .50
» Rhein . (M.)Vz. * 109 .70
» Sonne , Speier » j 96.
» Stern , Oberrad * 229 .50
» Storch , Speier » 102.

98 .75

97 .90
98 .60

102 00
99 .20

101 .50

3-/2
3. .
4. .
4. .
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2

- . 6. .
— I 4-/2

Amsterdam h-fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J6
Wien Com. (Gold) »
do . » (Pap .) o. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St Biien.-Air . 1392 Pe.

do . V. 1888 £

102 .60
101 .80

101 .20

100 .60
100 .80

99 .70
102 .70

16.
10. .
8 . .
7.

15. .
13.
12. .
10.
12-/2
3.
9.
9.

10. .
6 . .
8 .
4.

14.
7.
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .
6 . .

10 .
9.
5.
4.
5.
8.
6 .

24.
8.

16.
9.

12 .
20 .
19.
18.
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
2-/2
5.
8-/2
0.
7.
5.
6.
8.
0 .
8.
7.

35.
10.
10 . .
16.

7.
15. .
13.
12.
10.
12-/2
6.
9.
9.

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6.
6.

10.
» Tivoli . Stuttg.
* Union fTrier)

106 .30
151.
144 .60
132 .50
120 .
137 .50

10.

12.
28. .
12. .
8.

12.
12-/2
11.
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12..
12-/2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14. .
7.
4.

Bronzef . Schlenk
Cem. Heideib.

. F. Karlst.
» Lothr . Metz

Cham . u.Th .-W.A. * |162.
Chem .A.-C. Guano » 110
» Bad.A.u.Sodaf . *
» Blei,SiIb.Braub . »
*D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . * [154 .90El. Accum. Berlin » 219.

Deut. Uebersee » !168 .80

14. .
0. .

10 . .
11. .
11..
10. .
15. .
4-/2
4,

I2-/2PNI /2
11. . 110. .
8-/2 >10. .

12. . Loch . Bb. u. O. A  249 .50
Buderus Eisenw . * 135 .75
Conc . Bergb .-G. » —
Deutsch -Luxembg . * 262.
Esch weil er Bergw . » 265.
Friedrichsh . Brgb . » 153
Gelsenkirchen » » 226 .90
Harpener Bergb . » 217 .50
Bibemia Bergw . » —
Kaliw. Ascherei . » 180,50
do . Westereg . * 261 .®
do.  do . P.-A. * 105 .50

Oberschl . Eis.-In . » 133 .60
Riebeck . Montan * 221 .70
Y.Kön .-u.L.-H .Thkv 349 .50
Ostr . Alp . M. S. fl. >270.

Zf.
4. . Mosk.Wor . v. 95stf .g.„Ä
3. . Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. . do . v. 1895 »

j 4.^ jdo . v. 1898uk. 09 »
j 5. .jAnatolische i. G. A
( 5. . do . i. G. Ser . II »
\ 3 . . Salonik-Constant. J. Fr.
I 3. . do . Monastir A
1 4. . Türk . Bagd .-B. S. I »

5. . Tehuantepecrckz .1914»

In 0/0.

83 .90
84 .50
83 .10
83 .20

85 .80

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Fei St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .100

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a>-Oeutsche.

Vorl. Ltzt. in o/0

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl 121 .
6. 6. . do . St.-A. » 113.
5. 5. . Rohm. Nordb . »

10̂ 2 i?«/2I Buschtehr . Lit . A. .
11V4 12. . do . Lit. B. .
113j201*3/20 Czäkath -Agram » 31.
5. 5. . do . Pr .-Ä.ii.G.I »
5. 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
5% 52/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0. 0. . do . Sb. (Lomb .) ->
43A 4-/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4-/2 do . .. St.-Act. » 108 .501-/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stulilw. R. Grz . »
S«/5 6</ü Götthardbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . »
do . do . » —

4. . 5. . |Baltim. u. Ohio Doll 117 .40
6. . 6. .(Pennsyiv . k . R. Doll. | —
5. . 5. . |Anatoi . E.-B. A\ —
4. . 5. . |Prince Henri Fr. —
4. . 9. . [GrazerTramwayö .fl.1174.

Pr .-Obligal :. v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische A 100 .70
3-/2 do . » 99 .20
3-/2 do. (convert .) » 99 .20
3. . Allg D. Kleinb . abg . A4-/2 Bad. A.-G . f. Schiffl . » 101 .80
4. . Casseler Strassenbahn » 103 .50
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » lOl.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III» lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 10 2 .20
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .90
3V- Südd . Eisenbahn » 95.

103 .20
102 .70

66 .10

104 .10

Pfandbr . u . Schuldverschr , | •
v . Hypothekcn -Banken . / \  •

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 101.
3-/2* do. 88 .10
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.5*. do . do . do. 113 .50
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 105 .30
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u . Nrth .P .IM. HO.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . !. Mtge. 100 .50
5* . Western N.-V.u .Pens. 116 .70
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf. In •/*

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2'
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
y/*
3»/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .1
3-/2
3-/2
Z-/2j4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.

440 .50
147.
385 25
166
262 50
386 .50
339 .25
347 .20

- i 15.

* Ges . Allg., Berl. »
» W.Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer »
* Licht u. Kraft *
* Lief.-Ges .,Berl . *
» Schlickert *
o Siem. u. Hals . *
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidei ., Frkf. »
Lederf . N. Sv. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . * j
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberur *. »
»Schn.Frankenth .»
» Witten St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
jMetaliGeb .Bing.N. »7. JÖlfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl. n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. *

jSchuhf. Vr. Frank . »
! do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda » |
Glasind . Siemens » !
Spinn . Tric ., Bes. »

_ » Westd . Jute »
Südd . Immob . » J

iZellstoff-F. Waldh . » 1

6. .

8. .

7. .
10. .
14. .
4 -/2

12-/2

10. .

216 .50
100 .
138 .50
136 .50
167 .50
128.
134.
116.
133 .50
163 .50
112 .
163
133 .25
473 .50
181 .50
189 .50
315 .90

211 .
419.
187.
121
211 .
232.
194 .40
116.
180.
312 .50

94 .90
224 .10
136 .80
196.

131.
212 .
135.
175.
124.
136.
359.
120 .50
115 .50

285.

4. . Böhm. Nord stf. i. O. J 101.
do . do . stf. LG . »

4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl 100 .70
do. do . » i. S. » 100 .80

4. do . do. » in G. .A 102 .40
4. do. do . von 1895 Kr
4. Donau -Dampf.82stf.G. J 100 .40
4. do . do . 86 » i.G. » IOO.
4. Elisabethb . stpfl . i. G . »4. do . stfr . m Gold » 101 .40
4. Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl5. Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. Gal . K. L. B. QOstf. i.S. »
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr 99 .60
4. Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl 100
4. do . v. 89 » i. G. A
4. do . v. 91 » i. G. »
4. Lemb .Czrn J .stpfl .S. ö.fl 92 .50
4. do . do . stfr . i. S. » 100 .10
4. Mähr . Orb . von 95 Kr. 100 .30
4. do . Schles . Centr . » 100 .30
4. Ost . Lokb . stf. i. G. A
4. do . do . stfr . i. G. »
5. do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 107.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 91 .30
3-/2 do . do . v. 1903L-it.C. » 94 40
5. do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl. 107 .80
ZV- do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .50
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 93 .50
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 503-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 92.
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 93 .20
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A4. . 96 .702V,0 do . do. Fr.

2V» do . E. v. 1S7I i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. ./? 110 .505. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl. 106 50

do . Stsb. v.83 stf . i.G. Jl 101 .10
3.. do . l .-VUI.Eni.stf.G. Fr. 89 .10
3.. do . IX. Em. stf. i. G . » 87 .30
3.. do . v. 1885 stf. i. O. . 85 .40
3.. do . (Eg . N.) stf. i. G. . 36 .30
3.. do . v. 1895 stf . i. G. M 82 30
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .30
5. . Prag -Dux . stf . i. G. M, 104.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. * 82 .40
3.. R. Öd . Eb. stf. i. G. > 77 .80
3.. do . v. 91 stf. i. G. * 75 .20
3. . do . v. 97 stf. i. G. . 75.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. $. » 100 50
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 101 .50
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. tl.4. . Vorarlberg stf. i. S. . —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »4. . Sardin .Sec. stf. g . I u. II * 102 .70
4. . Sicilian. v, 89 stf. i. G. » 101 .60
4. . do . v. 91 » i . G. . L02 .30

2Vio Süd.-Ital . 8. A.-H . » 72 .10
4. . Toscanische Central » L17 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104.
5. . do . v. 1880 Le 108 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 100 .20
3-/2 |ura -Bern-Luzern gar . » 00 .10
3-/2 lura-Simplon v. 1894 » LOO.
3 -/2 do . v.98uk.b .08gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1880» .04 .70
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. er. A 95 .80
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . * 91 .20
4. . do . Chark . 89 » » » 83 20
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . e . » 83.
4. . do. Smolensk » » »
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » 83.
4 .. do . do . V. 98 stfr . » 83 . I

102 .10
103 .60

I 98 .30
98 .40

101 .50
1100 .20
100 .20

| 98.98.
IlCQ .lO

94 .30
100 .30
100 .30
100 .80
102 .20
102 .20
103.
102 .20

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
lOO.
100 .80
103 .50
102 .
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .20
100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100 .

97.
97.
97 .70

100 .50
101 .70
103.

95
95 .60
96 .50

100 .90
100 .90
100 90
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .40

98 .40

100 .30
102 .10

95.
100 .80
101 .90
102 .60

96 10

100 .60
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103.

99 .30
94 .50
96 .80
99 .50
96.

100 .50
96 .20

10050
100 .60
101 .75
103.

95.
96 .90

100 .80
98 .30

102 .60
100 .40

93 .60

Zf. in o/o.
3'/2 Allg . R.-A., Stuttg . .Ä 300 . 4
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 , ,101 . I
31/z do . do. > - 98 .40 |
4. . do . B.-C. V. Nürnb .« >100 .50
4. . do. do . S.2I uk .1910, 102 .60!
31/2 do . do . > j 98 .40
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19* I 98 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » [ 88 .40
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
3-/2 do , do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8OV0 »
3-/2 do . * 80°/o»
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »

do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

E!s. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser. 18 »
do. Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 27,37,39,42»

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28,30,32»
do . Ser . 29 »
do. » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . 8. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
| do . S.401-470 » 1913»

do . Ser . 1-190 .
do . » 301-310 »
do . S.31l-330uk.1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 -
4. . do . do . » 6 *
4. . do . do . » 7 »
4. . do. do . 8 .8uk .1911*
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do. do . (abg .) »
3-/2 do. do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »4. . do . Ser . 3

3-/2 do . unk . b . 1906 *
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do . do . >
4-/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. ,
4. . do . Ser. 17 »
4. . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 *
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
4. . do . v. 99 uk . b . 09 -
4. . do . v.01 uk . b. 1910»
3-/2 do . von 1886 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80a/oabg. »
4. . do . v. 04uk . b .1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do. » 22 »
4. . do . » 27 »
3% do . * 23 »
3-/2 do . » 17 »
3-/2 do . » 24 »
3-/2 do . Com. » 3 »
3-/2 do . Kleinb . S. 1 »
4. . Rhein . Hyp .-B. »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . Ser . 69-82 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3, 5»
4. . do. Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u . 4 »
3-/2 do. » 6uk .b.08»
4. . S. B. C.31/32,34« . 43 »
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,Coln S. 8 »
3-/2 do . do . S. 4»
4. . Württ . H .-B.Em.b.92»
3-/2 do . do . »

Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodäf . »
4-/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chetn . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
3-/2 do . do . m
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch , Ueberseeg . *
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/r do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 EI.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4 -/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emafllir . Annweiler *
4-/2 do . u . Stanzw . Ulir . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Oussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/r Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WafdhofMannh .»

99.
100 .59
101 .
101 .

100 .30
1031.30
103 .50
105.
lOl.
lOO.

102 20
lOl.
104 .70
104 .50
104 .60
105.
102 .30

»101 .20
lOl.
112 .
lOO.

96.
103 .30
lOO.

96 .50

103L
105 .90

81 .20
61.
81.

103 .30
102 .75

97 .60

105 .70
102 .30
1-00 .
103 .80
101.

96 .10

100 .60
101 .
102 .
102 .
103.

102 .50
203 .20

106.
104.
102 .10
100 .80
104.

Zf. Verzinst. Lose. in./,.
159 .30Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meinmg . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1865a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Qr . ö fl.

135 .60
151.
127 .20

145 .50

65 .90
143 .50
163 .10
134 .80
410.
310.
117 *50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B.8 .1-5.*
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1 u.2 »
do. Ser .3 verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H, K,L *
do . » M, N, P »do . » S »

T
O *

do.
do.

Ansb >Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunsehweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . KT
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 10^
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40«

Per St. in Mk.
fl. 7 —

51 .40
934 .50
185.

Türkische
Ung . Staats!.
Venetianer

40CM.
Fr . 400

ö . fl. 100
Le 30 j

26 .30
50.

494.
410.

83.

Geldsorten.

145.
375 .

40 .10

Engl . Sowreig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber *

99 . 20
99 .20
99 .20
99 .40

100 50
100 .50

99 .80

lOO.
100 .50

91.

vmenican. Noten
(Doll.5— 1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 109 Kr.
Russ .Not .Gr .p .looR
do . (1U.3R.) p.loOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .171/z

81 .35
20 .471/2
81 .55

169.
81 .55
85 .10

Geld.
20/40
10 .31
16 .16
16 .35

4 .181/2
16 .17
2790

88 .40

4 .17

4 .163/4
31 .25

20 -46V2
81 .45

168 .90
31 .45
85.

214.
214.

81 .25 ] 81 .15
C Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 504,

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . . . . .
London . . .
Madrid . . . . ^
New-York (3 Tage 8.
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest . . . .
Wien . . . .

do. . . .

Wechsel . lH Mirk.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.
168.. fl . 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1
- Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
• Kr. 100
Kr. m. S.

81 .30
81 .40

20 .475

81 .50
81 .25

85 .10

3 Vo
4 a/i
5 »/«
4■»/,
5 »/«

3 a/a
5ai/a

51/ya/a

«VaVi
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Der alljährlich , stattfindende grosse

beginnt «Sen 1 . Februar.

Wiesbaden, Zmggasse 9
Alleinverkauf der berühmten Fortschritt-Stiefel

KLW- Dieser Räumungs -Verkauf bietet Jedem
eine wirklich günstige Gelegenheit, elegante und solide Schuhe und Stiefel für Herren , Damen und Kinder zu

aussergewöhnlich billigen Preisen einzukaufen.

r . r.

Das feit langen Jahren am hießgen Platze unter der Firma

L. A. Mascke
beßanäene Zigar ^ U ' Gefdläft

iß durch teflamentarifche Beflimmung des  f feitherigen Inhabers , Herrn
Eugen 'Willi . Koch , mit Aktiven und Pafßven auf mich über¬
gegangen und werde idh das Gefchäft unter der Firma

Ernft Kuhlmann
genau in der feitherigen , bekannt reellen Weife weiterführen.

Durch 20-jährige Tätigkeit , zuletzt als Gefchäftsführer und Prokuriß
in der Firma , bin ich in der Lage , den Anfpriichen der mich beehrenden
Abnehmer in jeder Hinfickt gerecht zu werden und bemerke gleichzeitig,
daß ich fämtlidie eingeführten Marken ttnd bewährten Spezialmarken
weiterführe.

Hochachtungsvoll

Ernft Kuhlmann,
Wilhelmfiraße 28130
(Park -Hotel -Brißol ) .

allein eclite

Bullrichs 'Sals
ein
207

__
Webergasse

(von A.  W . IS ul !rieh)
in V1, l/a u. V* Pfd.-Paketen wieder frisch ein-
getroffen.

Chr . Kelper«
einer Webergasse 34 . ""WW

MWMUZD
auf Flaschen gefüllt von Küfcrmeistrk
«Li« «, Friedrichstraße IS.

Billige Konserven.
Ia Miraveuerr 2-Psd .-Dosc —.70
LsL SLarrgerrspargeL 2 „ „ 20 St . 1.70
L-i Spargelköpfe 2 „ „ 1.80
Schneidebshnen 2 „ —.28.

Alle anderen Konserven gleich billig.
Obige Preise gelten nur bis z. 31. Januar.

Rheinstraße 82. Rheiugaucrstraße 10.
Telephon 013. 2U

Es gtebt nichts
Wohlthuenderes für den Magen und für ^
BetdanNng a!S Morgens u. Abends ein Glascyr
von dem bewährten Krünter - MageuvPg,
„Pllritaner " . Zu haben in Flaschen ä 1. 2
2.— u. 2.50 Mk., Probest. 50 Pf. in der ]'
Drogerie rntto laue , Morlststrastc

Telephon
2099 .

vQVu

s«' .,
Niederlage des

Bechstein - Concertflügd 0,

w*  Dambachtlial9, n£ !£l£.»

Detektiv-
nndAnskunfts-Bnrean

„IJiai ©M44,
Telephon 3539, Telephon 3539.

Am Römern» 3,
vis -ä-vis dem Tagblatt.

Ermittlung,Beobachtung, Beschaffung von
Beweismateria ! für alle Prozesse.

Auskünfte
über

Vermögen , Charakter ,Vorleben,
Huf , Lebenswandel etc . auf allen
Plätzen des In - u . Auslandes.

Ertglish spoken. On parle frangais.
Nachweislich grösster Erfolg in

_allen Angelegenheiten.

Kondensierte Kindcrmilch.
nur die echte Marke„ MilchfNäÄcheu", per Dose
48 Pf . , bei 5 Dosen 47 Pf . per Dose.

ICarl Kirchner,
Mheinganerstr . 2 , Ecke Rauenthalerstr.

!Mt iausftautn!
Das Beste was in Eierspeisen auf den

Markt kommt, sind

Mtze'8A»8Nülh.©emilfemitidii
das Pfd. 80 Pf .,

Mitze'sKllNMllly.KupseMvdelü
das Pfd . 80 Pf . ,

garantiert reine Eierware, ohne einen
Tropfen Wasser und Farbezusatz.

Zu haben in befferen Colonialwaren-
und Dclikatessen-Geschäften.

Meiderbüften
jN allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 3401

Akademie Rheinstraße SS.

GÄHlttmen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten in
eleganten Ausführungen.

33. V. Sauten , Marrritiusstraße 8,
Spezialgeschäftin künstl. Blumen._

Wiesbaden , Januar 1906.

: , .

Stets frisch!
Kieler Bücklinge,

„ Sprotten,
„ Flundern,

Geräucherter Aal,
Bieseninchsheringe,
Hering in Heiee,
Aachs in Gelee,

hochfeine Delikatesse,
Bismarckheringe,
Bolimops,
Russische Sardinen,
Bratheringe,
Bratschel 111  sehe,
nürnberger ©chsenmaiilsalat,
Fst , Matjesheringe,
Holl . Vollheringe,

„ Sardellen,
Belsardinen in versch. Preislagen,
Kromenhummer.

3 Ellenbogengasse3, am Schlossplatz.
Telephon 453 .



bedeutend heller nnd
biäliger als elektr.Glüh¬
licht und an vorhandenen
Gasbrennern leicht anzu¬
bringen , empfiehlt zu

billigstem Preise

Glas- nnd
MMA Porzeilanbandinng, MMMZ/

Wiesbaden,
Marktstrasse 22 . N | pr

NB. Diese Beleuchtung bat sich schon in verschied. Hotels, Restaurants, bei
Privaten und in meinen Gesehäftslokalitäten seit längerer Zeit sehr gut bewährt. 276

Mark,
reicht

gemahlene

| Salmiak- f
fl Terpentin-J
s Seife  $
| unstreitig fS d aa &Beste  |

lieberall zu bien.
ä Packet 15fT. ßf

Rheingauerstraße 2. Telephon 2165.

SüßeOrangen
Stück 3, 4, 5 tu 6 Pf . ,

Blut - Orangen
Stück 8, 10, 12 a . 15 Pf . ,

Mandarinen Stück 8 nnd 10 Pf.
empfiehlt 153

JT. C . Steiper,
Telephon 114 . Kirchgaffe 52.

No. 47.
Abend -Ausgabe.

2. Blatt.
Wiesbailener Tsgblstt Montag,

29 . Jamrar IMS.
54 . Jahrgang.

Lur Xonfirmation
schwarzeu.weisse

Stoffe
in grosser Auswahl.

)fcrtZ , üanggasse 20,
Holland—Amerika-

Linie.
Der Billetverkauf

erfolgt durch die

I!
E&lieinstratKse 2 8,

EEcice der IVibolaHstrasseo

Zeit fahren überall ei'ngeMbrt
und beliebt ift:

Marimrg’s
Schweden - König

als bester

KMer- MlMdittn.
Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Marburg,
Uengafle 1 .

chegrt. 1852 . Hel . 2069.
Marburg 's Schweden-König

ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König" wird gewarnt ! 3687

Aeyfel! AepfeN
^geschnittene , vorzüglich zum Kochen,

per Pfund IO bei
. 4. Borunng St t 'o., Häfnergaffe 3»

u«*Pfd. 5 Pf ., 10 Pfd. 45 Pf., p. Ztr. 4.25.
Karl Kirchner,

SSSSSSSTTQDSGSSTvEvSST

ferein JrauenMldittig'?rauenstndiuin.
§ (Knrsc zur Erziehung znr sozialen Hilfsarbeit)
q  Montag , den 29 . Januar 1906 , abends 8 Uhr,
Q in der A »i n der höherem IHUdeiiensrhule j

Gdi ! ! © § © !

I Sirnns!iur"erL3.30 fflarh,Hauptgewinn 80,000 Mark,I lVoli3Salirtsloseä3.30 Mark,Hauptgewinn 75,000
empfiehlt solange Vorrat

i . Stassen,

Vortrag
des Herrn Magistrats -Assessor Travers über:

„Aufgaben moderner Armenpflege 46.
Eintritt frei. F447

Freiwillige Beiträge znr Deckung der Saalkosten werden am Saaleingang entgegengenommen.

OÖQOOÖOOO

Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.Thuringia.

Gegr . 1853 n — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be'
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-»
Transport- und Glas Versicherungen ab.

BeiMenteiBVersiclieriflragf gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjabre entsprechend höher):

50V* 55-/s 60 Va 65 Vs 70'/- 75»/- Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085% jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 116
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

Kartoffel«. Ife’» '"
F.  Müller . Nerostraße 23.

Cy linder *Steg *Decke
System Merkst,

schwamm ", schall - und feuersicher.
Ausführung durch

Ott © &  Eschen foreimer , Luisenstrasse 22. 3676

SMT“ Bei jeder Witterung macht —AlMon
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flacon 60 Pf .. Doppelflacon 1 ML
in Apotheker Bium ’i Flora -Drogerie,

_Große Bnrgitrnße 5.

Bas grösste Wed
besteht in

„regelmässiger“
Verdammg

S imousbrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

Neuzeit Gesunden und (tranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
In den meisten Delikat. -Handl

wie: Hofl. Engel . Hofl. Hees jr .’̂
Huiot , Hertz , »4ei per , BEoth,

S*ölken,T « p „ e . Sprim K,
VBviller , BäoS mann . Sünders u A
sowie « ebr . BSittrieli.

ipabrik : S-iehr . Enelu . l , Eltville.

8rotzerSchchwlireit-ZWeM -MMUgsljerj«uls
gnorm Billige Wveise.

zchuhwaren-tzaur Zranz Uentrup,MicheLsber:g 1, WicheLsverg 1.
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in Lllsn Preislagen und Ausführungen,

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre,

nur solide Qualitäten.

modernste Dessins

H . STEIN WilMmstr . 36

StMÄchlllsietzerms.
Donnerstag , de « I . FeVrnard . J . ,

lvornrittags 11 Uhr , werden im Wam-
^ Gemeindewald , Distr . 20 Hammerwald,
42 Eichen-Stämme von 88,08 Fstmtr .,

2 Buchen- „ „ 3,35 „
rdersteigert. ^ 325

Wambach , den 24. Januar 1906.
Der Bürgermeister : Doerner.

Die Niederlage
rnmner renommirten Specialitüteu
— bisher bei Herrn Apoth. A.  Herling
1— habe ich Herrn Ott « Lilie , Drogerie
und Parfümerie , Morrtzstratze 12 , über¬
geben. v . D . Wnnderlich , Hof-
parfümerie , Nürnberg ._ 22

KMII' M ' M ».
Kmn-KMU -AMe.
«mi -WÄ -AHe,
Hmkii-IM -Aiime.
MW KkiMMr,
Mmfl ll. willst Wen

in allen Preislagen.

Mute AOrlwWW Wß
> in kürzester Zeit.

4 Manritinsstraße 4.

AuKrmdehotz, !
Brenubolr ^ Ctr.

fei« gespülte « ,
» Ctr .2.20Mk.»

Brennholz L Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 1316sdr.Neugebaner, Öarapi-Sclireinerei,

^Telephon 411."Schwalbaeherftr. 22. Telephon 411.
fitjiliet-IWm,

vernickelt, billig zu verkaufen.ILacbenlmeh,

Von dem grösseren Teile des kon¬
sumierenden Publikums wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-Bedarfs¬
artikel gewidmet werden Sollte. Die Folgen
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welch« die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch min¬
derwertiger Seifen zuriickzufültrcn sein.

Als eine in sanitärer wie in jeder
anderen Hinsicht empfehlenswerte
Srnmiläensrife hat sich meine

TolleMfe
(Marke ges. geschützt)

bewährt
Sie ist frei von scharfen ätzenden Be¬

standteilen, reinigt die Haut , trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Porenausdünstung
hindernden Stoffe bei, verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen.

äagenehmea Parfüm , band-
liehe Form , sparsamer Ver¬
brauch , sowie billiger 6®reis sind
die weiteren foniige dieser
hervorragenden Toilette -Seife.

Vorrätig in Paketen skL Stück
in verschiedenen Blumcngc-
rüchei » sortiert

ü 75 » nd WO S ®% .
gnro Paket«

Chr . Tauber,
Nassovia -Drogerse, 134

Klrdigunc & Telephon 519.

Orthopädische Apparate
wie:

Künstliche Glieder (Bände,Finger,Arme,Beine,Fasst),
Fass - und Stütz -Maschinen,
Gteradehalter und Korsett©

nach Hffessiz»s u. Anderen,

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden , « nmmistrümple

werden in sorgfältigster, sachverständigster Ausführung nach Mafs und Anprobe unter Garantie
besten Passens und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt. 1-̂ 1

Telephon 227. A As StiSi 9 Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate und Maschinen.

Wiesbadener Konservatorium für Musik,
nheirastrasse St. Direktor : Arth . Michaelis.

Donnerstag ! den is Fetsrasar , afcesidls 1 Dlir,
im Saale des Konservatoriums, Rheinstrasse 54:

W©aar f -Feier,
zur Erinnerung der Wiederkehr des 150-jährigen Geburtstages des Meisters.

50 . Vortrags --Abend:
Programm.

1. Ansprache d. Herrn Oberl. Pagenstecher.
2. Sinfonie (C-dur [Jupiter ]) für Orchester.
3. Sonate (D-dur) für 2 Klaviere.
4. Serenade (eine kleine Nachtmusik) für Streich-Orchester.
5. Zwei Lieder für Sopran:

a) Wiegenlied.
b) Die kleine Spinnerin.

6. Konzert (C-dnr) f. Klavier mit Orchester. (Gespielt von Kompon. am 12. März 177o.)
7. Konzert (D-dur) für 2 Violinen mit Orchester.
8. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“ für Orchester.

Sämtliche Kompositionen von Wolfgang Amadeu « Mozart,
geboren den 27. Januar 1756 in Salzburg, gestorben den 5. März 1791 in Wien.

Karten zu reservierten Plätzen ä 1 Mk. ebendaselbst und abends an der Kasse.
Der Ertrag fliesst in die Stipcndiehkasse des Direktors. Eintritt ist frei gegen Vorzeigung
des Programms, welches im Bureau des Konservatoriums erhältlich ist. 214

Vereint FeuertiesiatlBiifl.
Anmeldestelle n . Auskunftsertheilung

auf dem Büreau P 477
4 Bärenstrasse 4t_ _

Gesundheit «-

Wirtschafts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum , Freunden und Gönnern , sowie der geehrten Nachbarschaft

zur Kenntnis , daß ich am 1. Februar in meinem Hanse Blücherstratze LS , Ecke Blücher-
und Gneisenaustraße , ein Restaurant unter dem Namen

„ßmdrichseck"
eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, jedermann in jeder Weise zufrieden¬
zustellen und halte ich mich bestens empfohlen.

Achtungsvoll

Ff*  May 9 Restaurateur.
Das Eröffnungsessen findet am Mittwoch , den 81 . Januar , statt und

können noch Einzeichmmgen bis dahin gemacht werden.

Damen » Binden
Paket & 1 B91®d . Mk . ff.—*

„ » “> « ® **r.
Cdirfcl ä S ® Pf . und Mk . ff.

Drogerieioebys,Taunusstr . 25.
TTe legstBöiia AOG7. 189

Bitte auf Eingang liäfnergasse7zu achten!
P^ö ® ^
r̂! o*2 ©
g.® k-3'

.oUuIistt,,
Wappen,

^Monogramm - & Schriftgraviruiigen '
auf alle Metalle sowie

Elfenbein , Schildpatt etc.
Siegel , Schilder und Schablonen

^ liefert sauber
A -’A 1S £R, Gramr.

S v

Bitte auf Ingang Bäfncrgasse7zu achten!
MV Meine MnoNen-Uerleih-

befindet sich dieses Jahr
MMI Goldgaffe 12.

Wegen Hausverkaufu. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr brllig.
Telephon 2737. Jacoi . » alir,

Alte Mer und Kupferstiche xg
kauft-ff. 8t . Ant iguariat, Frankfurt <1. M-ZImmer-Closet

(vollständig geruchlos)Closet-Eimer
von S»5 © an,Bidets

in Holz und E >*e n
in grösster Auswahl

empfiehlt 2279
Conrad Krell,
Tastzutsstros -se IS,
<Be5gbyrg *tr » s »e 2^

Ig.hochtragende
Kühe

der niedcrrheimfch-holl. Rasse
zu verkaufen. Kein Marktvieh.

W . Schmit ®,
Dotztztinr erstratze 86 . ^

Herren- tu  Knabenkl . w. it. Gar. für gut.
Sitz angef. Ausb., Umänd., Rein. u. Bug. sch. »>
bill. .1. « 8tn « , Sckneidermstr., Bleichstr. 7, 2 .̂

M fiThriSt Ofensetzer, Niederwal»«_ . Wljl , strotze 4, HochstLtte lj .»
ÄAmdtt’  wenden sich in diskr. An-
J&J  H HI CII gelcgenh. an gewissenhaft«

erlabr. Berivn. Off. UNstk
ss . Sff ® an

Cognnr Albert Suchhal),
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der KAnigtt Ureuß . StaatSModMÜS,
in Orig .-Füllung von Mk. 1 .90 bis 4 .50 für ' /> Masche. ^ ^ ^

MediirNtti -Eogtrar , ärztlich empfohlen, Mk. 3 .50 u. 2 .» 0 für 1li  Masche
Otto Gerhard , Kaiser -Friedrich -Mns 30.

fflinv.d - fflntccwcisunN eines
Zchnlers resp. Schülerinnen in fachmännisOh®1
Weise nach fast 30-jähriger Praxis.
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La per ln '̂ chmnrliMChen , Silberwaren . Taseliemilireu und versilberten Tafelgerätei
Vergoldungen , Versilberungen etc . Spezialität : „ Trauringe »4

Giesel ' äftsgrSSnduncr 1833.

.» ■■• u a uui «ug »

Julius Rohr , Juwelier,
18 80 Meng -' Mae 18/80.

Herl - stiitle für Reparaturen ) Verarbeiten.
224>

IPernrnf 38413.

zu allerbilligsten Preisen
liefert die RohLenkaiiillung

Lager am Bahnhof Dotzheimerstr. Bureau Walramstrasse 27.
Telephon 2604.

Verein Frauenbildung — Frauenstudium.
Lehrerinnenverein für Nassau.

Aus der Welt der Technik, Vortragszyklus des Herrn Dr. Grünhut
Dienstag , den SO. Januar , abends 7 Uhr , in der Aula der Höheren Mädchenschule:

4. Vortrag: Gasmotoren und analoge Kraftmaschinen.
Karten zu 1 Mk̂ Schülerkarten 0,50 Pf. in den Buchhandlungen Moritz und

Mllnsel und MSrtershänser . Wilhelmstrasso, und abends an der Kasse. P 447

t Gncher SeeW-Verllms.
^ Morgen früh auf dem Markte eintreffcnd frifch vom Fangplatz:
Prima Kabeljau , ganze Fische pro Pfund 15 Pfr , ohne Kopf 20 Pf

im Ausschnitt 25 Pf.
Prima große Schellfische, 5—7-Pfirnder pro Pfund 25 Pf., im Aus¬

schnitt 10 Pf . teurer.
Seelachs , ganze Fische pro Pfund 20 Pf ., im Ausschnitt 30 Pf«
Frische grüne Heringe 25 Pf ., 5 Pfund 1 Mk._

1

Totel' lhasvevttaiaf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Um das Lager möglichst rasch zu räumen, gewähre ich auf sämtliche,
nur erstklassige
Luxus- und Lederwaren, echte Bronzen etc.

20 —25 0 o Rabatt.
ZZe. Zingel!®e„ 8. Knabe,

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse — Telephon 3362.
KnnstgewerbLMagazin, Bronzen, feine Lederwaren, Papeterie.

113

lie alt sind Sie?—Br Teilt
ist der Maßstab — Wollen Sie sich die anziehende Frische der
Jugend bewahre » , so verwenden Sie Poudre Actirta de Co»
!öS -Tie eine hervorragende Neuheit auf wissenschaftlicher Grund¬
lage zur Konservierung und Verschönerung dos Teints , und ver-
m 6.j* en st « alle Reispuder , die die Poren verstopfen und
dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt machen . — Actina
ist von ausgezeichneter Wirkung bei unreinem Teint , graugeiber
Gesichtsfarbe, bei Raaheit . Böte, Ausschlag, Hitzbläschen etc. Mit
einem Stückchen weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.

Parf. Mlc. 1.20, nnparf . Mk. 0.90. In "Wiesbaden:
Apotheker ® l «*« »’s l ' lora - Ursigcrie . Q-r. Burgstrasse 5,

Sgwcüe * Kakiony . Tnunnsrtrasse 5._

Reichs-
Schokoladen
und Kakaos

Reichs-NE -ErochuuuL-
Schokolade,

Kakao- md §chokoladensabrik von Aug. Reich,
Taunusftraße 34 »— Telephon 307.

finden wegen ihrer reellen und vor¬
züglichen Zusammensetzung, sowie
Preiswürdigkeit immer mehr An-
klang und Verbreitung . —
Schokolade von 90 Pf . an bis
Mk. 2.— per Pfund . Kakao¬
pulver per Pfund Mk. 1.80 . —
Unübertroffen feine Qualität.

eine ganz vorzügliche Eßschokolade,
per Pfund nur Mk. 1.20,
Tafel 25 Pf . 222

Nicht überall ist ein gutes Gläschen Likör zu haben , und wo
MsLÄvHSsWüvW » m schon , ist es zumeist nicht billig . Nun lassen sich jedoch , was
wohl vielen Lesern und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und von
Jedermann die feinsten Tafelliköre , wie ä la Chartreuse , ä la Ben &iictine*
Curacao etc. selbst bereiten , u. zwar auf einfachste u. billigste Weise in einer
Qualität * die den allerbesten Marken glcichkommt Es geschieht dies mit JuL
Schräders Ukör -Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Jul«
Sctarader in Feuorbacfi bei Stuttgart bereitet werden . Jede Patrone giebt
2V2 Liter des betreffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60 —90 Pf , ‘Man
Visse sich von genannter Firma .gratis u. franko deren ' Broschüre kommen«

(Sk  1633x12
F 139;

Für

Entwurfsbeurbeitung, Baupolizeizeichnungen
und Bauleitung

f Amtlicher Hochbauten in allen Stilarten , fpes . Innendekoration,
Möbel und Kunßgewerbe, empfiehlt fidt

dtp/, ing. Heinrich Seids , drekitekt,
JLd.olfsaU .ee 7 , Utl l. JP.,

Bauleiter der Aufteilung für angewandte Kunft München 1905.

jrs

<£ >
«so

.dp
7X2
dD

’cö
32

CD

7x 2«2

j=<SD

ÄCD
cö

Restaurant

„Grüner Wald “ .
Dienstag, den 30. Januar, von6 Ehr ab:

Souper k Mk . 1.50.
Crevettes-Schnittchen.

Ochsenzunge, Se. Sherry.

Junger Hahn.
Kompott.

Diplomaten-Creme.

Spezialgerichte.
Schinken in Burgunder m. Püree.

Renntier-Filet auf Jäger-Art

Gedämpfte Ochsenrippe m. Spätzle.

Hahnenfrikassee m. Reis.

so
PK
B

<s>

a>

PStr-D
CE»rxr
7X2
CE»

Ä
CE»

«r
■Sa
Sc*

Reine Weine, Münchner, Pilsner , Kulmbacher Bier.

Me übend naeh der Sprndelsitzung
empfehle meine warme und kalte Küche , sowie mein vorzügliches

Münchner Mathäser -Brau,
Pilsner Urquell ( Bürgerl . Brauhaus ),
Frankfurter Henrich -Bräu.

Motel Mlnhorn . Franz Bayer.
Butter ! Honig!

Tägl . trisdie Natur - Ktchmilch- Süßr .- Butter
10 Pfd. M. 7.—, Natur -Bienen-Lindenblnten-
Honig 10 Pfd. M. L—, z. Pr . 5 Pfd. Butter.
5 Pfd. Honig M. 5.50. je lv -Pfd.-Postkolli ftanko
g. Nachn. lief. liulier , Buezaez No . 49,
via Breslau . F 187

MAMMW s
sowie einzelne Möbel, Betten von den billigsten bis
zu den feinsten Ausführungen in solidester Arbeit
liefert zu allerbilligften Preisen das

Mainzer Möbelhaus
von 1 e »i»ni8 «. rünfeld , Schwalbarherstr. 12.

Wiesbaden und Mainz.
NB. Lieferant der Eisenbahn-Vereine Mainz

und Umgegend.

Butter ! Honig!
. Je 10-Pfd.-Kolli postfrei g. Nachn. tgl. fnsche

natnrr . Kuhm.-Sützr .-Bultcr 10 Pfd. Mk. 7.—,
feinster natnrr . Bienen-Ltndenblüten-Honig 10 Pfd.
Mk. 4.— z. Pr . 5 Pfd. Butter N. 5 Pfd. Honig
Mk. 5.50 lief. 8 . Koller « Exporthaus in
Bnezacz (via Breslau ) 53. F 187

1905 er Leßehähner,
ital. Raffe, jetzt schon fleißig eierleg., belieb. Farben,
garant. leb. Ankunft, frko. überall pr. Nachn., 12 St.
mit Hahn M. 21.—, 6 St . init Hahn M. 13.—. Frau
" Margwle », Buczacz Pr. Dzieditz (Schlei.).

Haararbeiten.
Comtes . -Haarunterlagen , federleicht, Haar-
zöpf « . Teile in all en Preislagen, Scheitel,
mod. Stirnfrisuren, PM —Modelle vorrätig.
Chignons, Spezialität : graue Haararbeiten.

J 79 tniWMti ® Croldffa . se 2 ,« ZJ(liffjHMll « vis-a-vis der Häfnergasse.
Versandt naeh auswärts franko.

StanpaBtrieren1 M.
Tapezieren, R. v. 30 Pf. an, Legenv. Linoleum

schnellu. billig Blcichstr. 12, H. 1. Bitte 2-Pf^K.

Von der Itelne zurück.

Sau.-Rat Op.  Ludwig MüUvP,
Lessingstr. 4, Sprechet. 9—11, 2‘/j—31/. ,

für innere spez. Stoffwechsel-Krankheiten •
(qualitative, quantitative Harn -Analysen)^

KMlchtMgM
jigötren-Geschäften

bezw. Lieferung sämtl. Zigarren, welchez.Etablie-
nmg eines derartigen Geschäfts nötig, erfolgt
d. crftklaff. Zigarrenfabrik zu sehr günst. Zahlung?»
Beding. Kein Kommissions-Lager. Reflekt., welche
bereits i. Besitzee. Ladenlokals u. solvent sind,
belieben Off. emzureich. unter » . S“. ao » & an
Baaseastein A Vogler ffjUn . p»g?

Uebemahme,
ev. Beteiligung

an nachweislich hoch rentablem Geschäft
sucht kapitalkräftiger Kaufmann . Osferte»
unter i». 38 « an den Tagdl . -Berlaa.

Vertreter « . Verntittler f . LebenS-
« . Keuer -Verficherung gegen hohe Pwv.
m sonfirgen Bezügen gesucht. Subdirrktiou
Wiesbaden,Erarhftr . 15,P . « eorg i eis. 1
Hochfeine Bertretunaeny

an gebildeten Herrn sofort zu übertragen,' sehr ge-
ngnet für penfionrerten Beamten. Offerten unter
C. 38 « an den Tagdl,-Berlaa.

Diebstahl.
20  Mort «idotaui«t.

In der Nacht vom Freitag auf Samstag,
26. 27. dieses Monats , wurde von einem Bienen¬
haus am Haingrabcn der Kandel aus Zink nebst
Abstußrohr gestohlen. Obige Belohnung wird
Dem zugesichert, der den Täter zur Anzeige bringt .
der Art, daß er gerichtlich bestraft werden kann.
Adresse im T«gbl.-Berlag. Kl
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CUüfREffllfiER
Teppiche 59

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Teief. 747.

Maskenanzug,
verkaufen . Näh . im Tagbl>

tadellos , neu, mittl.
Fig ., f . 9 Mk. zu

Gering.  Li
Gummieape bill. zu v. Babnhofstratze 3, 1.
Elegantes Schlafzimmer (2 Betten ) rc. billig

zu verkaufen Friedrichstrabe 3, 3 vorn. _

2-tür. Spiegelschrank,
sehr paffend als Wäsche- u . Bücherschrank
re. , masfiv Eichen, nur gute meisterhafte
Arbeit , sowie eine neue Hobelbank sehr
billig abzugebe« Marktstraßr 18, Hiutery . ,
bei Sp äth.  _

Wegzugshalber gut erhaltene
WWW Möbel zu verkaufen , dar . großer

«schöner Mahagonischrank . Abeggstraße 7.
Bersch. Möbel bill . Schiersteinerstr . 11, M . 2 1.

; Ein wenig gebr. Küchenschvank sehr billig
zu verkaufen Uorkstraße 12, P . r.  _

Küchenschr. , 1- u . L-t. Kleiderschrank»
Vertiko , Waschkommode , Nachttisch , neu,
fll j. anuehmb . Pr . zu vk. Adlerstr . 49, 2. H. P . r.

gut erhalten , billig abzug.
Metzgergasse 17._MelldeUrepye,

Frau Xsaac 9
(VormalS H . Barmann ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u. Damen Leider , Möbel , Gold u. Silber.

Bitte mröfchnewesr!
Lumpen . Papier , Flaschen , Eisen re. kauft u. holt

pünktl . ab S2. 81p,Schiersteinerstr.  11 , M . 2.

Alteisen. Wyeil. Knochen.
Metalle , Papier , Gummi, .Neutuchabfälle re. kauft
,zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
M . W » » », Hellmundstr . 29. Christi . Händler.

r
tr iWaien, schöne Miln§

ist billigst zu verkaufen . Offerten %
erbeten unter Ci . 386 an den Tag bl »- ?
Verlag . »

Haus in Wiesbaden,
Mheinstraße , geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen 6 -Zimmer -Woh-
nuugen , großem schönem Garten,
za. 42 Ruten , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unterD . 385
an den Tagbl .-Verlag . _ _

30,000 Bit . auf 1. Hypothek ans-
_ zuleihcn . Offerten unter 8 . SGI

'an den Tngbl .-Verl.  _
[<"6,000 Mk . 2. Hypothek ges. Agent , zwecklos.

Offerten unter tt.  8 ^ 8 an den TagbL -Berlag.

Ich suche2S,®®® Mk.
oder 35,000 Mk . auf prima 2 . Hypothek
(hiesiges Haus ) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten. Offerte« unter Ci. 385
au den Tagbl . -Verlag erbeten._

20,©®©Mk. S.AIÄS
nn Rheing . sofort gesucht. Brandt . 34,000 Mk.

Ä.  K . Hörner , Friedrichstr . 36.

12®®Mark Ü 'I& Ä
n ts. © . hauptpostl.

| kW- Shampooniren
|1 a Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur,
I im Abonnement Dtzd. Karten Mk. 4.50 I

H.Giersch, Goldgasse 18,
orst. Laden».d. Langgasss.

Wiiig!. Silenter.
'/ . Orchester-Sessel Nr . 6, 2I* 1 . Rg . Nr . 14/15,

abzugeben . Reisebureau Seiiottenfeis,
____ _ Theater -Kolonnade 29/31.

Aeltere Dame w. nachmittags vörzulesen oder
'Gesellschaft zu leisten. Adr , im Tagbl .-Verl . Bk
i Welch' edeld. Herr od. Dame w. ein. ehrl . ig.
Mami sof. 50 Mk. leih. ? Off , u . 8 . C . SK. hpstl.

I Eleg . schw. Domino m. Hut b. Karlstr . 38, P.

' Ulwierstimmer Vusch.
Gel ernter Klavierbauer . Kl. Webrrgaffe 6»
1 Tücht . Schneiderin nimmt noch einige Kunden
itit u. außer d. Hause an . Gn -iscn austr . 7, Stb 2.
- Wäsche  z . W . u. B . w. ang . Bleichstr . 12, H. 1.

Frauenleiden.
' Massage nach Thure -Brandt , operationslos

und ohne Tragen von Ringen.
eearmnnn . Adolfsbad , Herrngartenstr . 18.

^imlsorde ' rhaus . '

Die Beerdigung unserer teuren
Entschlafenen , Frau

Milhelrmne Kraft»
geb. Kennemann,

findet Dienstagnachmsttag 4 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Kraft.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsere über Mes geliebte Mutter,
Großmutter, Schwester und Schwiegermutter, die

verrv. Fra« MerMeNtUlMt

geb. VS« Oppell»

nach schwerem Leiden durch eiuen sanften Tod heute nachmittag3 Uhr zu sich
in die Ewigkeit zu rufen.

Im Namen der ticftrauerndeu Hinterbliebenen:
Otto V. AschSsf, Regiernngsasiessor,
Elisabeth Frisch, geb. v. Aschoff.
Goa o . Aschoff, geb. Gh « ch« l,
Alfred Frisch , Oberleutnant im 1. Kurhessischen

Infanterie-Regiment No. 81.

Miesdade « , Eltsabetheustr. 8, den 27. Januar 1906.

Die Beerdigung findet in der Stille statt. 242

Todrs-Anfeige.
Heute verschied hier nach längerem Leiden im Alter

von 67 Jahren mein vielgeliebter Mann,

Rerrtier.
Um stille Teilnahme bittet

Die tieftrauernde Gattin:

AwSZchs Kretzeft geb. Aelmg.

Wiesbaden , den 27 . Januar 1906.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30 . Januar,
31/2  Uhr nachmittags , vom Trauerhause , Rheinstraße 43,

aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute
morgen meine liebe Frau und gute Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

geb. Gödel,
nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 28. Januar 1606.

Die trarrrrndsir §h %tsvbVwbcmn.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 31. Januar , nachmittags 2 Uhr , von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

TJne dame eherche a prendre des le^ons en
Polonais , soit par la conversation soit par
maniere ordinaire . Offres sous Chiffre M . 884
au Wiesbadener Tagblatt. _ _ _

AtzeWes
Hglel-Wmmt

im Rheirrga« , direkt am Bahnhof « ud
vis -a-vis Haltestelle d. Köln -Düffeldorfer
Boote gelegen , per sofort au tüchtige
kautionsfähige Wirtsleute zu vermiete « .
Offerten unter a . si*  au der» Tagbl .-
Berlag erbeten. _ _ _

f£$r~ Bingen am Rhein.
In bester Geschäftslage , verkehrsreichster Straße,

ist ein Lade « (3 Schaufenster , passend für jedes
Geschäft), in welchem seit 12 Jahren ein bcst-
gehendcs Kolonial - u . Delikateß - Geschäft betr.
wurde , per 1. April mit od. ohne Wohnung zu
vcrm. Anfr erb, an V . Bing «« .

Weg. plötzl . Ueberstedel . schöne Parterre-
Wohnung von 6 Zim., Bad, Balkon re. zu
bedeutend ermäßigtem Preise zu vermiet.
Adolfsallee 37. _ 487

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage , nahe dem Walde , fünf
Minuten vom Kochbrnnncn , Theater und Kur¬
haus , 5 Zimmer und reichlicher Zubehör , Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten . ' Näheres Neubauerstraße 6, 1, u. Laug¬
gasse 31. 8clim »idt . 469

Platterst r. 30 Maus, u. K-, mon. 18 Mk., zu v.
Bahnhofstratze 3» 1, g. m,W.- u. Schlafz,, sep.

Ging., eins, möbl . Z , möbl. Mans . billig zu v.
Helenenstr . LS, 2 rechts, Ecke Wellritzstr ., gut

möbl , Zimmer , event. m. vorz. Pens ., bill . zu v.
Steingaffe 11, Hth. 1, crh. anst. Arb. Schläfst.
M eUritzstr . 33 , 1, hübsch möbl , Zim . bill . abzug.
Dorkstr . 12 , P . r ., eine heizbare Mansarde mit

1 oder 2 Betten billig zu vermieten. _
Horkstr. 9, 1 1., erh. reinl. Leute gutes Logis.

Suche als Alleinmiet . (tagsüber im Gesch.) am
liebsten b. Hausbesttzer 1 bis 2 ungen . Parterre-
Zimmer , event!. 1. Et ., in feinem Hause od. Villa.
Off . u . hauptpostlagernd.

Fräulein für leichte schriftliche
„ Arbeiten (nachmittags ) gesucht. Off.

unter » 8 « an den Tagbl .-Verlog.
Gesucht tüchtiges scldständ. Zimmer«
Mädchen Elisabethenstraße 1._

Er« sauberes

Lanfmädchen
sucht Schirmfabrik Reuker, Lauggaffe 3.

Lehrling
zu Ostern auf mein Kontor gesucht.

W. Anacker, Bismarckring 15,1.

Ein Lehrling
Wochengeld gesucht von der Edel ' schen Buch-
druSerei , Kleine Schwalbacherstraße 3.

Junger Bautechniler sucht Stell, auf einem
Bauburcau . Näb . im Tagbl .-Verlag ._ M

Tücht . Herrnfriseur « . Trscharb. , mehr. Jahre
in einem Geschäft, sucht zum 15. Febr . Stellung.
Offert , unt . D . M . Sw hauptpostlagernd.

Zuverläffiger Krankenpfleger empfiehlt sich.
Bitte Adreffe sr . , Riehlstraße 4. 2 l.

Verloren
eine schwarz emaillierte Brillant - Brosche
(Margaritte ) . Abzugeben gegen gute Be-
lohnuug Reugaffe 13._

Gsld. DamennhN
mit eingravicrter No. u . grüner Emailleschlcife am
Sonntägnachmittaq b. llmsteigen d. Elektr ., Rhein¬
straße , Nähe Luisenplatz , verloren . Abzugeben geg.
Belohnung Dotzheimerstraße 52, 2 r. Bor Ankauf
wird gewarnt.

Aemes filb. Portemonnaie
za. 6 Mk. am 2t . i. d. Kirchgasse vert . Gegen

ohnung abzug . Kaiser-Friedr .-Ring 40, Part.

Mer . Lieb. — I . lese Samst . Abendbl . —
Fragst Du mich? — Bon mir war : „Glüikl.
Mieders , z. Ostern . " Ostern mußt Du ui.
diese Ostern neh^ nim . es bildlich u. frag , zudem
d. Freund . — Der Arzt ist unzuftied . mit Dir?
« . m. mir ! — w® -“ war in . im . ungerecht!
— Aber lieb mußt Du schon im. z. mir sein:
I . bat , warb , u. werbe auch heust ni . um Dei.
Liebe. Ein Gott gibt sie Dir u. so ist ste mei.
Recht, wie Glück, das ich hoch hatte . Mei . Du
mit „D . B . " --- „Dei . Bruder " ? Mir recht,
wenn Du so stark bist. — Nur Wahrheit , Frieden,
Wiedersehen . 1. Kor. 13. 13. (Bitte Arftw.
bis Dienst . Abendbl .) . Tw.

Sonntag : Du teu . Ma ^ — ich — danke —
Dir ! (?)

Wiedersehen,

Pompadour mit Inhalt verloren . Wieder-
met Belohnung . Hellmundstraße 43, 2._

Weiß und blau
gescheckte Katze

mit Halsbäudchen und Schellchen und schwarz-
weist-rotem Bändchen abhandm gekommen. Wieder-
bringer erhält Belohnung Bülowstr . 10 , 2 l.
a ». m n la. fc.kkA .hA.feJikkk .ii>

if Zugelaufen I
^ junger foxartiger Hund, weiß mit schwarẑ
^ gesprenkeltem Rücken und schwarz ge- h.
^ zeichnclem Kops, Haisband ohne Namen. ^
^ Abzuholen Parkstraße 29. £

Ahsslut ehrbar!
Ansehnl ., gesund, und rüstiger , gebild . Herr,

Ans. 50, unbescholten, v. sehr gut . Charakter , fein.
Familie u. bestens empfahl ., wünsdft mit ält . gut
sNuirtem Fräulein oder Wsttwe o. K„ von christl.
Reiig ., edlem Charakter und liebem Wesen, zwecks
event. baldiger Heirat
in Verbindung zu tret . Ernstl . Zuschrift v. hierauf
reflekt. Dame ' erbittet er unter s» . 885 an den
Tagbl .-Verlag . Erste Zuschrift mag durch
verwandte od. andere diskrete Vertrauensperson
erfolg . Diskretion beiderseits Ehrensache.
Berussvermittler u. Anonymes nicht erwünscht.

Todes -Ank- tgr.
Berwaudtm , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben treusorgeuden Vater , Schwiegervater , Groß - und
Urgroßvater , Herrn

Heinrich Hofmann,
im Alter von 83 Jahren in ein begeres Jenseits zn sich abzurufen.

Die trauernden Kinterbiieftenen.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 30. Januar 1906, nachmittags 3 Uhr, vom

Trauerhaus «, Römerberg 18, ans statt.
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